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unterstützt den 

Deutschen Käsemarkt! 

Insektenhotels für Willebadessen
Natur pur für jedermann und jedes Tier

(v. l. ) Vanessa Michels, Geschäftsstellenleiterin der Filiale Willebadessen von der Vereinigten Volksbank und Norbert Hofnagel, Bürgermeister(v. l. ) Vanessa Michels, Geschäftsstellenleiterin der Filiale Willebadessen von der Vereinigten Volksbank und Norbert Hofnagel, Bürgermeister(v. l. ) Vanessa Michels, Geschäftsstellenleiterin der Filiale Willebadessen von der Vereinigten Volksbank und Norbert Hofnagel, Bürgermeister(v. l. ) Vanessa Michels, Geschäftsstellenleiterin der Filiale Willebadessen von der Vereinigten Volksbank und Norbert Hofnagel, Bürgermeister(v. l. ) Vanessa Michels, Geschäftsstellenleiterin der Filiale Willebadessen von der Vereinigten Volksbank und Norbert Hofnagel, Bürgermeister
der Stadt Willebadessen, freuen sich über den neuen Hingucker am Schmetterlingspfadder Stadt Willebadessen, freuen sich über den neuen Hingucker am Schmetterlingspfadder Stadt Willebadessen, freuen sich über den neuen Hingucker am Schmetterlingspfadder Stadt Willebadessen, freuen sich über den neuen Hingucker am Schmetterlingspfadder Stadt Willebadessen, freuen sich über den neuen Hingucker am Schmetterlingspfad Bericht siehe Seite 4Bericht siehe Seite 4Bericht siehe Seite 4Bericht siehe Seite 4Bericht siehe Seite 4
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Gemeinschaft und Kameradschaft stärken
Beim Jugendzeltlager der Feuerwehren geht es nicht nur um Spiel, Sport und Spaß, sondern auch
um eine truppübergreifende Zusammenarbeit. Erstmals wirken auch die Kinderfeuerwehren mit

PPPPPeckeckeckeckeckelsheimelsheimelsheimelsheimelsheim. (bb). Wer im Zeltla-
ger zusammen auf Schnitzeljagd
war, der wird auch später im ech-
ten Einsatz gut zusammenarbei-
ten. Das ist der strategische Ge-
danke hinter dem großen kreis-
weiten Jugend-Feuerwehrzeltla-
ger. „Wir sprechen von der trupp-
übergreifenden Zusammenar-
beit, denn wenn die Mitglieder
unterschiedlicher Einheiten sich
bereits persönlich kennen, er-
leichtert das die zwingend not-
wendige gute Kooperation im
Ernstfall“, sagt Kreisjugendwart
Florian Mantel (32) aus Warburg.
Alle zwei Jahre veranstaltet die
Feuerwehr im Kreis Höxter ein
kreisweites großes Zeltlager.
Auch in diesem Jahr sind dort
wieder rund 200 Kinder- und Ju-
gendliche aus allen Feuerweh-
ren im Kreis dabei. Erstmals neh-
men auch die ganz kleinen Nach-
wuchskräfte aus den Kinderfeu-
erwehren teil.
„Wir hatten zwar schon vor vier
Jahren erste Kinder zu Besuch,
aber in diesem Jahr machen wir
erstmals für alle Jungen und Mäd-
chen aus den Kinderfeuerweh-
ren den ganzen Tag ein Pro-
gramm, mit dem sie vollständig
in das Zeltlager integriert wer-
den“, erläutert die stellvertre-
tende Kreisjugendwartin Annet-
te Knipping (35).
Für die rund 40 Jungen und Mäd-
chen aus den Kinderfeuerweh-
ren bleibt es aber bei einem Ta-
gesbesuch. Die Jugendlichen aber
kampieren in Zelten hinter dem
Schulzentrum in Peckelsheim.

Nach 2018 ist das Zeltlager da-
mit zum zweiten Mal in Folge in
Peckelsheim zu Gast. „Üblicher-
weise wechseln wir mit den
Standorten, weil aber 2020 kein
Lager stattfinden konnte und wir
hier wirklich sehr gute Bedingun-
gen haben, wollten wir einfach
noch mal auf die guten Erfahrun-
gen vom letzten Mal zurückgrei-
fen“, sagt Mantel.
Der Pausenhof des Schulzentrums
ist teilweise überdacht und dient
als schattige und regensichere
Kantine. Es gibt viel Platz für Ak-
tionen und gute sanitäre Einrich-
tungen. „Uns stehen sogar die
Turnhalle und das Hallenbad zur
Verfügung“, betont Mantel.
Trotzdem ist Zeltlager ein gro-
ßer logistischer Aufwand an Per-
sonal und Material. Rund ein
Dutzend Schlafzelte mussten auf-
gestellt werden, Gulaschkanone,
Küchen- und Spülstation aufge-
baut werden. Auf zwölf Teilneh-
mer kommen drei bis vier Be-
treuer. Die Jugendlichen erwar-
tet vor allem Spiel, Sport und
Spaß. Aber auch feuerwehrtech-
nische Ausbildung steht auf dem
Programm.
Zum feuerwehrtechnischen Teil
gehört die Abnahme vom Leis-
tungsnachweis Jugendflamme
und im sportlichen Bereich kann
das Feuerwehr-Fitnessabzeichen
gemacht werden. „Wie jedes Mal
haben wir uns für den Feuerwehr-
nachwuchs des Kreises Höxter
ein umfangreiches Begleit-Pro-
gramm ausgedacht. Dazu gehö-
ren ein Spiel ohne Grenzen, eine

Finn (11), Falk (11), Tobias (16), Emily (10) und Alexander (14) zeigen,Finn (11), Falk (11), Tobias (16), Emily (10) und Alexander (14) zeigen,Finn (11), Falk (11), Tobias (16), Emily (10) und Alexander (14) zeigen,Finn (11), Falk (11), Tobias (16), Emily (10) und Alexander (14) zeigen,Finn (11), Falk (11), Tobias (16), Emily (10) und Alexander (14) zeigen,
wie gut sie zusammenarbeiten.wie gut sie zusammenarbeiten.wie gut sie zusammenarbeiten.wie gut sie zusammenarbeiten.wie gut sie zusammenarbeiten.

Die Kreisjugendwarte Florian Mantel und Annette Knipping leiten dasDie Kreisjugendwarte Florian Mantel und Annette Knipping leiten dasDie Kreisjugendwarte Florian Mantel und Annette Knipping leiten dasDie Kreisjugendwarte Florian Mantel und Annette Knipping leiten dasDie Kreisjugendwarte Florian Mantel und Annette Knipping leiten das
Zeltlager mit rund 200 Jugendlichen und etwa 50 Betreuern.Zeltlager mit rund 200 Jugendlichen und etwa 50 Betreuern.Zeltlager mit rund 200 Jugendlichen und etwa 50 Betreuern.Zeltlager mit rund 200 Jugendlichen und etwa 50 Betreuern.Zeltlager mit rund 200 Jugendlichen und etwa 50 Betreuern.
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Höxter
Corbiestraße 23
05271 - 9660540

Brakel
Am Thy 19
05272 - 3940400

Großeneder
Hauptstaße 39
05644 - 9479538

Warburg
Paderborner Tor 104
05641 - 7488740

4x
in Ihrer

Nahe

• Hörgeräteberatung und
   -anpassung

• kostenloser Hörtest

• Hörgerätereinigung
  und Reparatur

• Kinderanpassung

• kostenloser, mobiler
   Hausbesuchservice 

• Tinnitusanalyse 

• individueller Gehörschutz

• kostenloses Probetragen

• kostenloses Hörtraing

• persönliche
   

Lassen Sie sich beraten, das Team von Scholand 
Hörakustik freut sich auf Ihren Besuch!

www.scholand-hoerakustik

Nachtwanderung aber auch ein
gemeinsamer Gottesdienst“, lis-
tet Mantel auf.
„Nachdem 2018 in Peckelsheim
erstmals das große Jugendfeuer-
wehr-Zeltlager stattfand und es
einen guten Anklang fand, wie-
derholen wir das in diesem Jahr
wieder“, so Peckelsheims stell-
vertretender Jugendwart Wolf-
gang Janzen. Im Rahmen solcher
Zeltlager können sich die jungen
Feuerwehrleute auch im Hinblick
auf einen späteren Übergang in
die aktive Feuerwehr auch über
die Stadtgrenzen hinweg besser
kennenlernen. „Insgesamt wer-
den die Gemeinschaft und die
Kameradschaft gestärkt, was
ganz besonders nach der schwie-
rigen Zeit mit den vielen Kon-
taktbeschränkungen wichtig ist“,
ergänzt Jugendwartin Knipping.
Am Freitagabend wurde das
Schwimmbad für die Öffentlich-
keit geschlossen und steht dann
exklusiv den Teilnehmern des

Zeltlagers zur Verfügung. Die sa-
nitären Anlagen der angrenzen-
den Sporthalle werden als
Waschräume zur Verfügung ge-
stellt. „Für den Fall, dass es zu
Unwettern kommt, könnten die
Jugendfeuerwehrleute auch gänz-
lich in die Sporthalle umziehen“,
erläutert Marco Janzen. Beim
Gewitter in der Nacht auf Freitag
war das aber nicht notwendig.
„Die Zelte haben prima gehal-
ten, wir sind schön trocken ge-
blieben“, berichtet Teilnehmer
Finn (11).
Im Kreis Höxter gibt es 21 Ju-
gendfeuerwehren mit konstant
rund 500 Mitgliedern. In den letz-
ten Jahren ist der Bereich der
Kinderfeuerwehren stark ge-
wachsen. Vor vier Jahren, als das
letzte Zeltlager stattfand, gab es
gerade mal eine Kinderfeuerwehr
im gesamten Kreisgebiet. Jetzt
sind es bereits sieben mit
insgesamt rund 100 Jungen und
Mädchen.

Einen ganzen Tag lang machen auch Jungen und Mädchen aus denEinen ganzen Tag lang machen auch Jungen und Mädchen aus denEinen ganzen Tag lang machen auch Jungen und Mädchen aus denEinen ganzen Tag lang machen auch Jungen und Mädchen aus denEinen ganzen Tag lang machen auch Jungen und Mädchen aus den
Kinderfeuerwehren mit.Kinderfeuerwehren mit.Kinderfeuerwehren mit.Kinderfeuerwehren mit.Kinderfeuerwehren mit.
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Willebadessen liegt mitten im Na-
turpark Teutoburger Wald im Eg-
gegebirge. Die Nethe und das Na-
turschutzgebiet prägen das Land-
schaftsbild. Ein Ort, der nah und
fern anzieht. Um das Erlebnis der
Natur zu erhalten, hat die Verei-
nigte Volksbank in Zusammenar-
beit mit den Städten im Kreis Höx-
ter Insektenhotels aufgestellt.
Insgesamt 20 Stück als Zeichen
gegen das Insektensterben und
den Erhalt der Artenvielfalt. Va-
nessa Michels, Geschäftsstellen-
leiterin der Vereinigten Volksbank
in Willebadessen, betont die Be-
deutung des sozialen und ökolo-
gischen Engagements der Genos-
senschaftsbank.

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Schließlich sollen auch zukünfti-
ge Generationen eine schöne und
gesunde Natur genießen können.
Unter dem Motto: „Wir schaffen
etwas Besonderes dank unserer
Mitglieder!“, haben wir für jedes
10. neue Mitglied ein Insekten-
hotel versprochen. Bei der Aus-
wahl von geeigneten Standorten
haben wir mit den Städten gear-
beitet.
In Willebadessen wurden die neu-
en Insektenhotels von Bürger-
meister Norbert Hofnagel und Ge-
schäftsstellenleiterin Vanessa Mi-
chels eröffnet. Konkret handelt es
sich um zwei Standorte: der
Schmetterlingspfad und der Park-
platz am Wildgehege. Die Hotels

sind mit der V-Bauform ein richti-
ger Hingucker: 50 cm groß und
gefüllt mit Bambusrohren, das In-
sekten ein Nist-, Überwinterungs-
und Unterschlupfplatz bietet.
„Den heimischen Insekten wurde
in den letzten Jahrzehnten stark
zugesetzt. Mehr Insekten bedeu-
ten eine Bereicherung für die
Pflanzenwelt. Die Kinder erleben
„Natur pur“ und aus direkter
Nähe! Der Naturpark zieht jähr-
lich viele Naturliebhaber an. Vor
allem die Kinder lieben das Areal
Wildgehege und den Schmetter-
lingspfad“, erzählt Norbert Hof-
nagel, Bürgermeister der Stadt
Willebadessen, und freut sich über
die tolle Zusammenarbeit zwi-

schen Stadt und Bank. Besser
konnten die Standorte für die In-
sektenhotels gar nicht gewählt
werden. Die Umgebung um Wille-
badessen bietet zahlreiches Inte-
ressantes wie die Karlsschanze,
schroffe Sandsteinfelsen sowie ein
Buchenwald, der sich über 78 Hek-
tar erstreckt und als ausgewiese-
nes Vogelschutzgebiet gilt. Der
Hirschstein, der Königsblick, die
Kuhkampe, das Schutzgebiet
„Nethe“, die Kalktriften Willeba-
dessen und das Quellgebiet
Bockskopf zeigen die Einzigartig-
keit der Region - genügend Grün-
de für Kurzaufenthalte und eine
gute Gelegenheit, auch die neu-
en Insektenhotels zu besichtigen.

Einladung zu Proben bei den Howenga-Kids

„Beispielhaft für das ganze Land“
Der Volkshochschulzweckverband Diemel-Egge-Weser macht vor, wie Geflüchtete aus der
Ukraine auf schnellem Wege integriert werden

Bestattungen Genau
Heckerweg 6
34439 Peckelsheim

� 0 56 44 / 86 40

„Unter dem Motto ‚Singen schafft
Freu(n)de‘ treffen wir uns immer
freitags von 18 bis 19.30 Uhr. Wir
singen ein breites Repertoire, von
moderner Popmusik über Volks-
und Kinderlieder bis hin zu klas-
sischen und kirchlichen Liedern
und Gospel. Ab sechs Jahren, be-
ziehungweise Schuleintritt ist der
Eintritt in den Chor möglich, aber
man kann auch später einstei-
gen, da der Chor bis 26 Jahren
geöffnet ist“, freuen sich die Ho-
wenga-Kids auf viele Interessier-
te.
Kontaktaufnahme und Rückfragen
unter 056444/981444
oder über die Internetseite
www.meinchor.de/howenga-kids.
Folgt uns auch gerne auf Insta-
gram: howenga_kids

(bb). Mehr als 100 Geflüchtete
hat die Volkshochschule Die-
mel-Egge-Weser im zurücklie-
genden Vierteljahr mit einem
Intensivkurs in deutscher Spra-

che das Ankommen in der Regi-
on erleichtert. „Wir haben ja in
der letzten Flüchtlingswelle
2015 und 2016 wichtige Erfah-
rungen gesammelt, die wir jetzt

eigentlich nur anpassen müs-
sen, aber im Prinzip wissen wir,
wie es geht“, sagt Volkshoch-
schulleiter Andreas Knoblauch-
Flach.
Der Volkshochschulzweckver-
band Diemel-Egge-Weser der
Städte Beverungen, Borgent-
reich, Willebadessen und War-
burg hat gewissermaßen schon
bereits direkt nach Kriegsaus-
bruch und als klar war, dass
auch viele Geflüchtete nach

Deutschland kommen würden,
die Organisationsmaschine an-
laufen lassen.
„Wir wissen nicht, wie lange
dieser Krieg dauert, aber in je-
dem Fall ist es zwingend erfor-
derlich, die Menschen so gut
wie möglich bei uns zu inte-
grieren, und das geht nur über
die Sprache“, betont Knob-
lauch-Flach.
Für die Volkshochschule hieß
das, darauf zu warten, wo ent-
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sprechender Gelder zur Verfü-
gung gestellt werden. Tatsäch-
lich war das Erzbistum Pader-
born der erste Fördergeber, die
hier eine Handlungsnotwendig-
keit erkannt hat. Viel früher als
alle staatlichen Stellen.
Bereits 2014 hatte das Erzbis-
tum im Zusammenhang mit
dem Krieg in Syrien einen
Flüchtlingsfonds aufgelegt, der
seitdem durch verschiedene
Aufstockungen mit insgesamt
6,7 Millionen Euro ausgewei-
tet worden ist. „Das Erzbistum
hat durch die Erweiterung des
Flüchtlingsfonds eine Möglich-
keit geschaffen, um Menschen,
die ihre Heimat aufgrund des
Krieges in der Ukraine verlas-
sen mussten, an vielen Orten
und mit vielfältigen Maßnah-
men zu helfen“, erklärt Monsi-
gnore Dr. Michael Bredeck als
Vorsitzender im Vergabeaus-
schuss des Flüchtlingsfonds.
Daran konnte auch der Volks-
hochschulzweckverband der
Städte Warburg, Willebadessen,
Borgentreich und Beverungen
partizipieren.
Insgesamt sieben Erst-Sprach-
kurse haben bislang an den
Standorten Warburg, Willeba-
dessen, Peckelsheim, Borgent-
reich und Beverungen stattge-
funden. Der herausragendste
Kurs fand dabei in Borgentreich
statt und hat jetzt sein Ende
gefunden.
„Für diesen Kurs haben wir
erstmals auch eine begleiten-
de Kinderbetreuung anbieten
können“, erklärt Knoblauch-
Flach. Da die Kinderbetreuung
nicht über die Gelder des Hilfs-
fonds abgedeckt werden konn-
te, war sie ehrenamtlich orga-
nisiert worden.
Über neun Wochen sind im Ka-
tharina-von-Bora-Haus von
montags bis donnerstags 23
Frauen und Männer von 8 bis
12 Uhr zum Deutschkurs zusam-
mengekommen. Gleichzeitig
wurden im Vorraum des Gebäu-
des rund zehn Kinder unter
sechs Jahren von ehrenamtli-
chen Helfern betreut. „Es ist
uns gelungen, pensionierter
Kita-Mitarbeiterinnen zu reak-
tivieren, die sich unentgeltlich
in den Dienst der Sache gestellt
haben“, erläutert Knoblauch-
Flach. Sechs ehrenamtliche Be-
treuerinnen haben sich für den
Kurs gefunden.

Das Katharina-von-Bora-Haus
ist das Pfarrzentrum der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Borgentreich.
„Wir sind der evangelischen
Kirchengemeinde im Altkreis
Warburg sehr dankbar, dass sie
uns ihre Räumlichkeiten in Bor-
gentreich zur Verfügung ge-
stellt hat, Ortsvorsteher Wer-
ner Dürdoth, der katholische
Gemeindereferent Matthias
Hein haben uns bei der Koordi-
nation unterstützt und auch die
Stadt mit Fachbereichsleiter
Hendrik Temme hat im Hinter-
grund unser Vorhaben sehr gut
mitgetragen“, listet Vhs-Leiter

Knoblauch-Flach auf. „Dieser
Sprachkurs zeigt beispielhaft
für das ganze Land, wie gut In-
tegration gelingt, wenn sie
frühzeitig ansetzt und ich bin
allen Beteiligten sehr dankbar
für das tolle Engagement, das
hier in Borgentreich gezeigt
wird“, betont Bürgermeister
Nicolas Aisch.
Inzwischen laufen die Vorberei-
tungen für die offiziellen Inte-
grationskurse des Bundes. Im
Katharina-von-Bora-Haus in
Borgentreich könnten diese
sogar im Winter verlässlich
stattfinden, denn der Schu-
lungsraum ist das Kaminzimmer
des Pfarrzentrums, das mit ei-
nem Holzofen geheizt werden
kann.

Bürgermeister Nicolas Aisch (vorn v. l.) und Vhs-Leiter Andreas Knoblauch-Flach mit Beteiligten desBürgermeister Nicolas Aisch (vorn v. l.) und Vhs-Leiter Andreas Knoblauch-Flach mit Beteiligten desBürgermeister Nicolas Aisch (vorn v. l.) und Vhs-Leiter Andreas Knoblauch-Flach mit Beteiligten desBürgermeister Nicolas Aisch (vorn v. l.) und Vhs-Leiter Andreas Knoblauch-Flach mit Beteiligten desBürgermeister Nicolas Aisch (vorn v. l.) und Vhs-Leiter Andreas Knoblauch-Flach mit Beteiligten des
Sprachkurses für geflüchtete Menschen aus der Ukraine in BorgentreichSprachkurses für geflüchtete Menschen aus der Ukraine in BorgentreichSprachkurses für geflüchtete Menschen aus der Ukraine in BorgentreichSprachkurses für geflüchtete Menschen aus der Ukraine in BorgentreichSprachkurses für geflüchtete Menschen aus der Ukraine in Borgentreich
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Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstr. 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Donnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. September
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Freitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Montag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. September
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Mittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Str. 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Donnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. September
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Freitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben an,
den Sperr-Notruf 116 116 zu ken-
nen, so die neuesten Ergebnisse der
aktuellen Marktforschung. Somit ist
der Bekanntheitsgrad der 116 116
in den letzten vier Jahren um neun
Prozent gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfrage
auch klar, dass manche den Sperr-
Notruf 116 116 weiterhin nicht von
der Rufnummer 116 117, der Kas-
senärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise,
Online-Banking und SIM-Karten -
all diese können über die 116 116
gesperrt werden. Für Verbraucher ist
die Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Registrierung
oder Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein An-
ruf bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem Aus-
land können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kosten-
lose Sperr-App herunterladen: Hier

Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Str. 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010
Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September

St. Erasmus-ApothekeSt. Erasmus-ApothekeSt. Erasmus-ApothekeSt. Erasmus-ApothekeSt. Erasmus-Apotheke
Hauptstr. 46, 34414 Warburg, 05641/2311

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Angaben ohne Gewähr

können die Daten der Zahlungskar-
ten sicher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt werden,
sofern das teilnehmende Institut Zu-
gang durch diese Applikation ge-
währt.
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30 Jahre Kinderferienprogramm
in Borgentreich
Jubiläumsfeier im Rahmen des Pfarrfestes

Spende des Borgentreicher Kinderferienprogramms

Im Rahmen des diesjährigen Pfarr-
festes konnte das Borgentreicher
Kinderferienprogramm sein 30-
jährigen Bestehen feiern. 1992
haben Michael Bogedain und Wer-
ner Dürdoth während ihrer ge-
meinsamen Bundeswehrzeit in
Borgentreich das Kife aus der Tau-
fe gehoben.
Bogedain mit frischen Ideen aus
seiner alten Heimat und Dürdoth
mit dem lokalen Netzwerk waren
eine ideale Besetzung in der Start-

phase. 2003 haben dann Angelika
Flore und Robert M. Prell das Zep-
ter übernommen. Prell war bis
2011 und Flore bis 2017 verant-
wortlich dabei.
Ab 2018 bildeten Anja Kösters,
Monika Stamm, Diana Gottlob und
Karin Ernst das Kife-Team. In den
Jahren 2020 und 2021 machte
Corona die Durchführung eines
Kinderferienprogrammes auch in
Borgentreich einen Strich durch
die Rechnung. Ein Neustart be-

Jubiläum des Kinderferienprogramms. v.l.: Angelika Flore,Olga Otto, Werner Dürdoth, Pastor Ullrich Birkner,Jubiläum des Kinderferienprogramms. v.l.: Angelika Flore,Olga Otto, Werner Dürdoth, Pastor Ullrich Birkner,Jubiläum des Kinderferienprogramms. v.l.: Angelika Flore,Olga Otto, Werner Dürdoth, Pastor Ullrich Birkner,Jubiläum des Kinderferienprogramms. v.l.: Angelika Flore,Olga Otto, Werner Dürdoth, Pastor Ullrich Birkner,Jubiläum des Kinderferienprogramms. v.l.: Angelika Flore,Olga Otto, Werner Dürdoth, Pastor Ullrich Birkner,
Bürgermeister Nicolas Aisch und Nicole DürdothBürgermeister Nicolas Aisch und Nicole DürdothBürgermeister Nicolas Aisch und Nicole DürdothBürgermeister Nicolas Aisch und Nicole DürdothBürgermeister Nicolas Aisch und Nicole Dürdoth

ginnt dann in diesem Jahr nicht
nur mit einem neuen Programm,
sondern auch mit einem neuen
Team. Olga Otto und Nicole Dür-
doth sind die neuen Köpfe des
Kife-Teams. Ein besonderer Dank,
den auch Ortsvorsteher Werner
Dürdoth bei der Jubiläumsveran-
staltung ausgesprochen hat, gilt
den vielen freiwilligen Helferinnen
und Helfern der Vereine, die die-
ses bunte Programm erst ermög-
lichen. Unterstützt wird das Kife

auch von den beiden Kirchen und
der Orgelstadt Borgentreich. Als
äußeres Zeichen des 30. Jubilä-
ums gab es eine wunderschöne
Torte, die von Elke Rosenkranz
gebacken, gestaltet und gestiftet
wurde. Mit neuem Team und fri-
schem Elan hoffen die Borgent-
reicher, dass auch in 10 Jahren
wieder ein Jubiläum gefeiert wer-
den kann, so Ortsvorsteher Wer-
ner Dürdoth.

Die Schulferien gehen zu Ende
und somit auch das diesjährige
Borgentreicher Kinderferien-
programm. Unterstützt wurde,
neben den vielen ehrenamtli-
chen Personen und Vereinen,
das Kife auch finanziell wieder
vom KdV Borgentreich. Den Ver-
antwortlichen des Kife Olga
Otto und Nicole Dürdoth, ha-
ben Martina Stüve, Rudi Söthe
und Werner Dürdoth vom KdV
einen Betrag von 250 Euro über-
geben können. Die Vereinsge-
meinschaft spendet alljährlich
dem Kinderferienprogramm,
damit für Kinder und Jugendli-
che in der Ferienzeit gute und
günstige Angebote gemacht
werden können. Im Herbst wer-
den sich die Verantwortlichen
mit den Unterstützern treffen,
um über die Resonanz der dies-
jährigen Angebote zu sprechen,
so Werner Dürdoth. Das Bild v.l.: Olga Otto, Werner Dürdoth, Nicole Dürdoth, Martina Stüve und Rudi SötheDas Bild v.l.: Olga Otto, Werner Dürdoth, Nicole Dürdoth, Martina Stüve und Rudi SötheDas Bild v.l.: Olga Otto, Werner Dürdoth, Nicole Dürdoth, Martina Stüve und Rudi SötheDas Bild v.l.: Olga Otto, Werner Dürdoth, Nicole Dürdoth, Martina Stüve und Rudi SötheDas Bild v.l.: Olga Otto, Werner Dürdoth, Nicole Dürdoth, Martina Stüve und Rudi Söthe
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26. Öko- und Bauernmarkt in Steinheim Ottenhausen
Größter und schönster Markt in der Region endlich wieder am 11. September 2022
AttrAttrAttrAttrAttraktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinder- und K- und K- und K- und K- und Kulturulturulturulturultur-----
progrprogrprogrprogrprogramm zum amm zum amm zum amm zum amm zum WiedersehenWiedersehenWiedersehenWiedersehenWiedersehen
Steinheim-Ottenhausen:Steinheim-Ottenhausen:Steinheim-Ottenhausen:Steinheim-Ottenhausen:Steinheim-Ottenhausen:
(sie) Es sei überwältigend, wie sehr
sich Aussteller, Handwerker und
Künstler freuen, dass der Öko- und
Bauernmarkt in diesem Jahr endlich
wieder stattfinden kann, berichtet
Karsten Postert als 2. Vorsitzender
des Heimatvereins Ottenhausen.
Nach zwei Jahren Corona-Pause lau-
fen die Vorbereitungen jetzt auf
Hochtouren, so dass auch die 26.
Auflage des Marktes alle Besucher
begeistern möge, ergänzt Ferdinand
Lüking als Vorsitzender. 2021 hatte

der Heimatverein Ottenhausen
zudem sein 40 jähriges Jubiläum und
das soll auch mit einem besonders
schönen Bauernmarkt gefeiert wer-
den.
Für den Sonntag, 11. September ha-
ben sich schon über 90 Marktteil-schon über 90 Marktteil-schon über 90 Marktteil-schon über 90 Marktteil-schon über 90 Marktteil-
nehmernehmernehmernehmernehmer angemeldet. Sie freuen sich
darauf ihre Handwerkskunst vorfüh-
ren zu können und ihre Produkte aus
eigenem Anbau oder Herstellung
anbieten zu können. Dazu gehören
Stände mit frischem Obst und Ge-
müse aus biologischem und konven-
tionellem Anbau. Bio-Bauernhöfe
und Bio-Käsereien werden den Be-
suchern ihre Produkte anbieten,
ebenso wie viele Direktvermarkter,
historische Handwerker und Kunst-
handwerker aus der Region. So wird
für jeden was dabei sein, ob er nun
nach Honig, Wildbratwurst oder ei-
ner Bürste sucht, neue Hanfproduk-
te kennenlernen möchte, einen
Schal oder ein schönes Dekoelement
braucht oder sein Kräuter- und Es-
sigreservoir auffüllen mag. Zum ers-
ten Mal ist auch der Straußenhof
Möller aus Belle dabei und bietet
Straußen- Eier, Nudeln, Federn und
Likör an.
Ganz nebenbei kann man sich mit
leckerem Kuchen, lippischen Pickert
und vielen anderen süßen und herz-
haften Leckereien stärken.
„Aus einem Umkreis von ca. 100 km
kommen interessierte Besucher zu
uns in unser kleines Dorf Ottenhau-
sen, viele als Stammgäste jedes Mal.
Ebenso wie einige der Austeller vonAusteller vonAusteller vonAusteller vonAusteller von
Beginn anBeginn anBeginn anBeginn anBeginn an dabei sind, wie z. B. Chris-
tian Lehmkuhl mit den Kürbissen,
die Firma Nübel aus Steinheim mit
den Korbwaren, Frau Helga Schmitz
aus Bad Driburg mit Tischdecken,
Lavendelsäckchen oder die Imkerei
Hensel aus Bellersen und manch ei-
ner mehr. Und es ist schön zu sehen,
dass sie auch alle nach der Pause
wieder mitmachen“, ergänzt Katrin
Henning die als Schriftführerin schon
seit einigen Jahren die Aussteller
betreut.
Und in diesem Jahr legen die Orga-
nisatoren besonderen Wert auf das
Programm für die kleinen Besucher,
die in den letzten beiden Jahren auf
besonders viel verzichten mussten.
Ein vielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogramm ist
in Vorbereitung. Das „sauresani The-
ater“ wird die Kleinen begeistern

und im Bauwagen der CONatura-
Umweltbildung können die etwas
Größeren Spannendes über die Na-
tur lernen und Spaß haben. Bogen-
schießen wird es wieder geben und
Ballonkünstler Kunigerd wird am
Markttag viele Ornamente und Fi-
guren für Kleine und
Große gestalten.
Die Musikschule Steinheim mit
Anna-Sophie Türich wird in diesem
Jahr in der Kirche die Besucher mit
dem Programm „Musik zur Markt-
zeit“ begeistern. MusikalischMusikalischMusikalischMusikalischMusikalisch geht
es auf dem Markt selbst dann wei-
ter mit dem Bläserensemble
„Blechknödel“ und dem Fanfaren-
und Spielmannszug Ottenhausen.
Die HandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerker werden bei ihren
Vorführungen von historischem
Handwerk einer Schmiede und Holz-
schuhmanufaktur sicher Groß und
klein ebenso beeindrucken. Auch
der Motorsägenkünstler Sven
Christiansen wird wieder zu bestau-
nen sein.
Bei der Expertin für alte regionale
Obstsorten, Vanessa Kowarsch vom
NABUNABUNABUNABUNABU, kann man alte Sorten, die
schon gereift sind, am Markttag
probieren. Dazu gibt es Informatio-
nen über die Wichtigkeit der Streu-
obstwiesen.
Die PflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörse wird wieder
in der Nähe der Kirche zu finden
sein. Diese Bereicherung des Mark-
tes ermöglicht es allen Gästen Pflan-
zen, Stauden oder Sämereien zu tau-
schen oder zu verschenken. Je mehr
Besucher das Angebot nutzen und
etwas mitbringen, umso interessan-
ter wird die Börse. Schauen Sie also
auch noch mal in ihren Garten oder

Es gibt viel zu entdecken! Foto: Margret SielandEs gibt viel zu entdecken! Foto: Margret SielandEs gibt viel zu entdecken! Foto: Margret SielandEs gibt viel zu entdecken! Foto: Margret SielandEs gibt viel zu entdecken! Foto: Margret Sieland

Alles rund um den Honig vom hei-Alles rund um den Honig vom hei-Alles rund um den Honig vom hei-Alles rund um den Honig vom hei-Alles rund um den Honig vom hei-
mischen Imkernmischen Imkernmischen Imkernmischen Imkernmischen Imkern

auf den Balkon was sie dort Interes-
santes beisteuern können.
In der beliebten „KunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheune“ an
der Brinkstraße werden Steinheimer
Künstlerinnen und Künstler ihre Pro-
jekte und Kunstwerke präsentieren.
Für das leibliche leibliche leibliche leibliche leibliche WWWWWohlohlohlohlohl wird gut ge-
sorgt sein. Viele Stände auf dem gan-
zen Marktgelände bieten Kostpro-
ben und kleine Gerichte an. Kaffee
und Kuchen gibt es in der Deele an
Kesselstraße, auf dem Festzelt an
der Brinkstraße und auch im Garten
des ehemaligen Bauernburg-Cafés
wird das ehemalige Café-Team
wieder Torten, Waffeln und hausge-
machte Limonade anbieten.
Das Autohaus Henning wird am 11.
September von 10.00-18.00 Uhr ei-
nen ShuttleverkehrShuttleverkehrShuttleverkehrShuttleverkehrShuttleverkehr einrichten, um
Marktbesucher ab Parkplatz des
Autohauses Henning an der Billerb-
ecker Str. nach Ottenhausen zu be-
fördern. Zwei Kleinbusse stehen
hierzu zur Verfügung.
Für die besonders schöne Dekorati-
on des Marktes, das umfangreiche
Kinder- und Musikprogramm und für
die steuerlichen Verpflichtungen ei-
ner solchen Veranstaltung wird am
Markttag ein Eintritt von 3,00 Euro
erhoben. Kinder haben freien Ein-
tritt und die Parkplätze stehen auch
kostenlos zur Verfügung.
In diesem Jahr gibt es auch einen
Übersichtsplan für die Westentasche,
damit sich alle Besucher auf dem
Markt in den verwinkelten Gassen
und mit den Parkplätzen gut zurecht
finden.
Zur Historie des Öko- und Bauern-Zur Historie des Öko- und Bauern-Zur Historie des Öko- und Bauern-Zur Historie des Öko- und Bauern-Zur Historie des Öko- und Bauern-
marktes in Ottenhausen:marktes in Ottenhausen:marktes in Ottenhausen:marktes in Ottenhausen:marktes in Ottenhausen:
Der erste Bauernmarkt wurde im
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Vom 24.09.2022 bis 
24.10.2022 können Äpfel und 
Birnen aus Streuobstwiesen und 
-alleen aus dem Kreis Höxter 
samstags von 12:30 Uhr bis 
14:00 Uhr und montags von 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr bei 
folgenden Annahmestellen an-
geliefert werden.

Annahmestellen:
32839 Steinheim-Ottenhausen 
Brinkstraße 29 – 31 
Ansprechpartner:   
Stephan Lücking  
Tel.: 0151 70373401

33034 Brakel-Bellersen  
Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin: 
Verena Vandieken  
Tel.: 0151 56061499

34414 Scherfede  
Trift 98 
Ansprechpartnerin:  
Sabine Maas 
Tel.: 0151 15856214

Nach einem Aufpreismodell für 20,00 Euro je Doppelzentner wird das 
Obst aus Streuobstwiesen angekauft. Ziel des Gesamtprojekts ist der  
Erhalt des Kulturguts „Streuobstwiese“ im gesamten Kreis Höxter.

Obstannahme für den Heimatapfel 2022

Stiftung für Natur, Heimat und Kultur  
im Steinheimer Becken 
Pater-Schöneberger-Straße 8  
32839 Steinheim-Ottenhausen 
E-Mail: info@stiftung-natur-heimat-kultur.de 
www.stiftung-natur-heimat-kultur.de

Obstannahme für den Heimatapfel 2022

September 1995 von der Kolpingfa-
milie Ottenhausen in enger Zusam-
menarbeit mit dem Biologen Jörg
Warning als Produkt des Modellpro-
jektes „Ökologisches Dorf der Zu-
kunft“ durchgeführt.
Schon 1995 hatten die Veranstalter
mit dieser Grundidee, nämlich der
Vermarktung von regionalen Erzeug-
nissen und Kunsthandwerk sowie
einem umfangreichen Beiprogramm
gleich einen großen Erfolg verbu-
chen können, der wiederum der
Grundstein für die weiteren jährli-
chen Märkte war.
Bis 2004 war dann die Kolpingfami-

Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter: (sie) Die Annah-
mestellen von Äpfeln und Bir-
nen für das kreisweite Projekt
„Heimatapfel“ sind nun kom-
plett. Mit Brakel-Bellersen ist
jetzt eine dritte Annahmestelle
im Kreis eingerichtet worden.
Vom 24.09.2022 bis 24.10.2022
können Äpfel und Birnen aus
Streuobstwiesen und -reihen aus
dem Kreis Höxter samstags von
12:30 Uhr bis 14:00 Uhr und
montags von 17:00 Uhr bis 18:00
Uhr bei folgenden Annahmest-
ellen angeliefert werden.
32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:
Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31
Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-
cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01
34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:     TTTTTrift 98rift 98rift 98rift 98rift 98
Ansprechpartnerin: SabineAnsprechpartnerin: SabineAnsprechpartnerin: SabineAnsprechpartnerin: SabineAnsprechpartnerin: Sabine
Maas - 0 151 / 15 85 62 14Maas - 0 151 / 15 85 62 14Maas - 0 151 / 15 85 62 14Maas - 0 151 / 15 85 62 14Maas - 0 151 / 15 85 62 14
33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im
Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:     VVVVVerena erena erena erena erena VVVVVan-an-an-an-an-
dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99

Nach einem Aufpreismodell für
20,00 Euro je Doppelzentner wird
das Obst aus Streuobstwiesen
angekauft. Ziel des Gesamtpro-
jekts ist der Erhalt des Kultur-
guts „Streuobstwiese“ im ge-
samten Kreis Höxter.
„Die verschiedenen Sorten bit-
te immer erst zur jeweiligen
Reife kommen lassen und nicht
mit Gewalt vom Baum schütteln
und keine unreifen Früchte ern-
ten“, bitten die Verantwortli-
chen des Projekts. Druckstellen
und Schorfflecken sind kein Pro-
blem, aber keine angefaulten
und geschimmelten Früchte oder
halb vertrocknete und von der
Sonne vergilbte „Minifrüchte“
an-liefern, diese können nicht
angenommen werden. Bei An-
lieferung größerer Mengen wird
gebeten die jeweiligen Annah-
mestellen im Vorfeld zu infor-
mieren.
Das bisher nicht genutzte Streu-

Die Äpfel der heimischen Streu-Die Äpfel der heimischen Streu-Die Äpfel der heimischen Streu-Die Äpfel der heimischen Streu-Die Äpfel der heimischen Streu-
obstwiesen verleihen dem „Hei-obstwiesen verleihen dem „Hei-obstwiesen verleihen dem „Hei-obstwiesen verleihen dem „Hei-obstwiesen verleihen dem „Hei-
matapfelsaft“ seinen besonderenmatapfelsaft“ seinen besonderenmatapfelsaft“ seinen besonderenmatapfelsaft“ seinen besonderenmatapfelsaft“ seinen besonderen
Geschmack Foto: Margret SielandGeschmack Foto: Margret SielandGeschmack Foto: Margret SielandGeschmack Foto: Margret SielandGeschmack Foto: Margret Sieland

Hinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto:Hinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto:Hinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto:Hinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto:Hinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto:
Margret SielandMargret SielandMargret SielandMargret SielandMargret Sieland

obst soll durch das Projekt „Hei-
matapfel“ neu „In-Wert ge-
setzt“ werden und wird zu einer
leckeren Direkt-Apfelsaft-Schor-
le und zu Apfelsaft verwertet.
Von jeder Flasche fließen 8 Cent
in den Erhalt und die Pflege der
Streuobstwiesen im Kreis Höx-
ter. Hierfür haben sich Streu-
obstakteure und Streuobstwie-
senberaterinnen und -Berater
aus dem gesamten Kreis Höxter
zusammengeschlossen!

Immer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüse-Immer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüse-Immer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüse-Immer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüse-Immer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüse-
arrangements! Fotos: Margret Sielandarrangements! Fotos: Margret Sielandarrangements! Fotos: Margret Sielandarrangements! Fotos: Margret Sielandarrangements! Fotos: Margret Sieland

lie Ottenhausen der Hauptveranstal-
ter des Marktes und hat ihn erfolg-
reich weiterentwickelt.
Während 1995 etwa 20 Aussteller
den Öko-und Bauernmarkt be-
schickten, sind es im Jubiläumsjahr
inzwischen über 90 Stände. Gemein-
sam mit dem Heimatverein Otten-
hausen und der Kolpingfamilie Ot-
tenhausen wurden von 2004 bis
2014 durch verschiedene Wechsel-
ausstellungen und Schwerpunkte am
Marktkonzept gearbeitet. Dies führ-
te dazu, dass der Markt sich zu ei-
nem der größten und schönsten in
der Region entwickelt hat.
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Langjährige Aussteller
fiebern dem zwölften Deutschen Käsemarkt entgegen
„Nieheim ist Kult“

Weingut Becker feiert Premiere auf dem Käsemarkt
Die Weißwein-Künstler

Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim. Fritz Gfeller muss nicht lan-
ge nachdenken, wenn er den Deut-
schen Käsemarkt in Nieheim vor
Augen hat. Er sagt ganz klar: „Nie-
heim ist einfach Kult.“ Der gebürti-
ge Schweizer gehört zu den Stamm-
ausstellern unter den erwarteten 54
Käsemarkt-Beschickern. Seit 2002
ist der inzwischen 67-Jährige mit von
der Partie, hat seitdem keinen Kä-
semarkt versäumt und freut sich
auch diesen Spätsommer wieder
über seine Reise in den Kreis Höxter.
„Man kennt die anderen Aussteller,
pflegt gute Kontakte, es herrscht an
den drei Tagen eine wunderbare At-
mosphäre und nicht zu vergessen:
Die Menschen in Nieheim sind ein
offenes, fröhliches Völkchen“,
schwärmt Fritz Gfeller, der seine Kä-
sespezialitäten stets am gleichen
Platz, vor dem Modehaus Stamm,
präsentiert. „Da habe ich alles im
Blick und zudem sehr nette Gesprä-
che mit den zahlreichen Besucher-
innen und Besuchern.“
Die Magie des Die Magie des Die Magie des Die Magie des Die Magie des VVVVVollmondesollmondesollmondesollmondesollmondes
Der Schweizer Käse-Experte lebt in
Raguhn in Sachsen-Anhalt und stellt
das Jahr über auf Wochenmärkten
(Leipzig) und auf zahlreichen Kunst-
handwerker- sowie Käsemärkten in
ganz Deutschland aus. Er selbst stellt
keinen Käse mehr her, sondern ar-
beitet stattdessen mit drei Käserei-
en aus seiner alten Heimat zusam-
men, die ihn mit ihrem handwerklich
produzierten Bergkäse und Em-
menthaler beliefern. Unter den zehn
Käsespezialitäten, die der „Käse
Fritz“ während des 12. Deutschen
Käsemarktes anbietet, ist der „Mond-
scheinkäse“ die absolute Krönung.
Der Kuhmilchkäse wird nur an Voll-
mondtagen im Appenzeller Land pro-
duziert und reift mindestens vier Mo-
nate. „Er wird mit Sahne verfeinert
und erhält ein würzigvollmundiges

Aroma“, erzählt der Käsehändler.
Entstanden ist die Idee bei findigen
Schweizern aus Appenzell, die bereits
die Kraft und Magie des Vollmondes
beim Bierbrauen genutzt haben. So
wie das Appenzeller Vollmondbier
soll der Mondscheinkäse als ein Bio-
Produkt die Käseliebhaber begeis-
tern. Ein Naturprodukt, das ganz auf
die kosmischen Kräfte des Vollmond-
tage setzt und durch den hohen Fett-
gehalt einen unvergleichlichen Ge-
schmack erhält. Und natürlich bietet
auch Fritz Gfeller auch die berühmten
Bergkäse aus dem Appenzellerland
an, allerdings in erster Linie jene Klein-
ode, die nicht im konventionellen Le-
bensmittelhandel zu kaufen sind.
Käseschule Käseschule Käseschule Käseschule Käseschule Allgäu zu GastAllgäu zu GastAllgäu zu GastAllgäu zu GastAllgäu zu Gast
Bergkäse verschiedener Reifegrade
und damit unterschiedlicher Ge-
schmacksrichtungen hat auch Ge-
org Gründl aus dem Allgäu im Ge-
päck. Der gelernte Käsemeister und
Leiter der Käseschule Allgäu in Thal-
kirchdorf bei Oberstaufen gehört zu
den „Wiederholungstätern „ beim
Deutschen Käsemarkt. Der Allgäuer
bestückt bereits zum sechsten Mal
den Stand auf dem Käsemarkt in der
Marktstraße gegenüber „Nahkauf“
und bezeichnet Nieheim inzwischen
als „mein zweites Zuhause“, das

mit keinem anderen Käsemarkt in
Deutschland zu vergleichen sei. Vie-
le Bekanntschaften und Freundschaf-
ten seien in Nieheim im Laufe der
Zeit entstanden, die nicht nur drei
Tage im September, sondern auch
das ganze Jahr über gepflegt werden.
Amore jung und altAmore jung und altAmore jung und altAmore jung und altAmore jung und alt
Auch die Erlebnis-Käseschule im idyl-
lischen Thalkirchdorf haben schon
einige Nieheimer besucht. Dort zeigt
Georg Gründl seinen Seminarteil-
nehmern, die in der Region meist
ihren Urlaub verbringen, wie Käse
hergestellt wird und wie man das
Käsen zu Hause selbst machen kann.
Mit der Erlebnis-Schule, die sich ei-
nen überregionalen Namen gemacht
hat, geht der Käse-Experte auch auf
Tour: Auf dem
Kreuzfahrtschiff „AIDA Cruises“ hat
er den Gästen das Käsemachen
ebenso nahegebracht wie den Be-
sucherinnen und Besuchern des
Markus Wasmeier Freilichtmuseums
in dem altbayerischen Dorf Schlier-
see/Neuhaus.
Nun bereitet sich Georg Gründl
wieder auf den Deutschen Käsemarkt
in Nieheim vor und bringt den tradi-
tionell hergestellten Käse von klei-
nen Sennereien aus seiner bayeri-
schen Heimatregion mit. Der Ver-

kaufsschlager der KäseKollektion
wird sicherlich wieder der „Allgäu
Amore“ sein - das ist ein cremig-
würziger Schnittkäse in den Reife-
varianten jung und alt - so wie die
Liebe selbst. Tipps zum richtigen Ge-
nießen gibt´s von Georg Gründl gratis
dazu.
Der zwölfte Deutsche Käsemarkt in
Nieheim wird gesponsert von REWE,
BeSte Stadtwerke, Sparkasse, Ge-
brüder Ruberg und innogy.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:
Freitag, 2. September, von 14 bis 20
Uhr, Samstag, 3. September, 10 bis
20 Uhr, Sonntag, 4. September, von
10 bis 18 Uhr. Der Eintritt zum Markt-
geschehen beträgt an jedem Tag drei
Euro für Erwachsene. Ein Wochen-
end-Ticket gibt es für sechs Euro. Im
Vorverkauf sind im Nieheimer REWE-
Markt auch die 3-Tage-Eintrittsbänd-
chen erhältlich. Kinder haben freien
Eintritt. Das Parken an ausgewiese-
nen Standorten und der Park-Shut-
tle-Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund (nph) Pader-
born/Höxter bietet über das Wochen-
ende einen Bus-Sonderverkehr an.
Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos: Stadt Nieheim, Stadt-
und Wirtschaftsförderung, Markt-
straße 18, 33039 Nieheim, Tel.:
05274/982 150. www.nieheim.de

Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim. Es ist das kulinarische
Traumpaar schlechthin - Käse und
Wein sorgen auf jeder Tafel für altbe-
währte Genussmomente. In dieser
Paarung wählen viele Feinschmecker
automatisch einen Tropfen aus dem
reichen Rotwein-Bestand. Dass es

sich jedoch lohnt, alle Weinfarben zu
den vielfältigen Aromen von Käse im
Blick zu haben, wollen Gernot und
Amadeus Becker beim Deutschen
Käsemarkt vom 2. bis 4. September
beweisen. Die beiden leidenschaftli-
chen Weinbauer aus Mettenheim

(Rheinland-Pfalz) gehören zu den
neun Winzern, die ihre Weinvielfalt
präsentieren, und sie feiern in die-
sem Jahr in Nieheim Premiere.
Bereits Kunden in NieheimBereits Kunden in NieheimBereits Kunden in NieheimBereits Kunden in NieheimBereits Kunden in Nieheim
Der traditionsreiche Familienbetrieb
der Beckers, bereits 1883 gegrün-

det, stammt aus Rheinhessen, dem
größten Weinbaugebiet Deutsch-
lands. In der kleinen Gemeinde
Mettenheim, zehn Kilometer nörd-
lich von Worms entfernt, bewirtschaf-
tet die Winzerfamilie allerdings über-
schaubare sieben Hektar und er-
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Musikalische Höhepunkte beim Deutschen Käsemarkt

zeugt bis zu 50.000 Flaschen im Jahr.
Eine Hälfte davon geht nach Belgien
und in die Niederlande, die andere
geht nach Deutschland und auch zu
Kunden in Nieheim.
Klein, aber fein ist der Anspruch von
Gernot Becker und seinem Sohn
Amadeus, wenn sie ihre Weinberge
liebevoll und ganz individuell bear-
beiten. Die beiden passionierten
Winzer setzen auf Klasse statt Mas-
se. Und ihr Credo lautet ganz ein-
deutig : „Charaktervolle Weine mit
Herkunft und Profil zu erzeugen“.
VVVVViele iele iele iele iele AuszeichnungenAuszeichnungenAuszeichnungenAuszeichnungenAuszeichnungen
Ob Riesling, Weißburgunder, Grau-
burgunder,
Chardonnay, Scheurebe oder Sauvi-
gnon Blanc, der größte Teil der edlen
Tropfen wird aus
weißen Trauben gekellert. Lediglich
25 Prozent gehen in den Ausbau für
den Rotwein. „Als der Rotwein-
Boom so richtig im Gang war, haben
wir bewusst auf Weißweine gesetzt
„, erinnert sich Gernot Becker. Eine
Konzentration, die sich für das Be-
cker-Gespann als vollends richtig er-
wiesen hat:

Denn das Weingut Becker sammelt
geradezu Auszeichnungen und Prei-
se. Vom Gault Millau über Falstaff,
Feinschmecker bis hin zum Weinfüh-
rer Eichelmann - die Kritiker und
Kritikerinnen sind vor allem begeis-
tert von den frischen und süffigen
Weißweinen. „Ja, da sind wir wirk-
lich ganz gut dabei „, freut sich Ger-
not Becker (64) über die positive
Resonanz und betont: „Für uns ist es
wichtig, trinkfreudige Weine mit in-
tensivem Charakter, aber mit wenig
Säure zu produzieren. „
WWWWWer er er er er Amadeus heißtAmadeus heißtAmadeus heißtAmadeus heißtAmadeus heißt
Seit einigen Jahren mit von der Par-

tie ist der Junior - Amadeus Becker
(31), der bei den Rebsorten bereits
seine Handschrift hinterlassen hat.
„Mein Sohn ist ein echter Weinfana-
tiker, er gibt wirklich das Beste, um
aus dem Wein die schönsten Aro-
men herauszukitzeln“, schwärmt
Vater Gernot und ist ganz klar der
Meinung:
„Amadeus ist ein Künstler. „
Dabei hatte Amadeus Becker bereits
eine Ausbildung bei einem großen
internationalen Konzern begonnen,
als er sich doch „ganz aus freien
Stücken“ entschloss, sich mit ho-
hem Engagement für das familiäre

Weingut einzusetzen. Nun fühlt sich
der 31-Jährige im Keller am wohls-
ten, wo er die nuancenreichen Wei-
ne in aller Ruhe entstehen lassen
kann.
Übrigens was Käse und Wein an-
geht, plädieren die Beckers für Ab-
wechslung: „Zum Blauschimmel-
käse passt am besten eine Bee-
renauslese oder ein Riesling „,
so Gernot Becker. Wenn es ein
milderer Käse sei, könne es ru-
hig auch ein Spätburgunder sein.
Und da bietet das Weingut einen
ganz besonderen an - der Pinot
Noir wurde in einem Holzfass aus-
gebaut, welches aus dem Jahr
1883 stammt - noch von Gernot
Beckers Urgroßvater, ein Famili-
enerbstück, das bis heute in Met-
tenheim im Einsatz ist.
Marktzeiten:
Freitag, 2. September, von 14-20 Uhr,
Samstag, 3. September, von 10-20 Uhr,
Sonntag, 4. September, von 10-18 Uhr.
Der Eintritt zum Marktgeschehen
beträgt an jedem Tag drei Euro für
Erwachsene. Ein Wochenend-Ticket
gibt es für sechs Euro.

„„„„„Queen II“Queen II“Queen II“Queen II“Queen II“
sorgt für Gänsehautmomentesorgt für Gänsehautmomentesorgt für Gänsehautmomentesorgt für Gänsehautmomentesorgt für Gänsehautmomente
NieheimNieheimNieheimNieheimNieheim. Nicht das Genießen rund
um Käse, Wein, Bier und anderen
zahlreichen Spezialitäten aus der
Region steht in diesem Spätsom-
mer im Mittelpunkt des Deutschen
Käsemarktes in Nieheim. Denn die
Organisatoren haben gemeinsam
mit ihren Partnern vom 2. bis 4.
September ein facettenreiches Un-
terhaltungsprogramm für Jung und
Alt auf die Beine gestellt. Neben
Walking Acts, die tagsüber für Ver-
gnügen sorgen, wird am Abend fet-
zige Musik durch die historischen
Gassen des Heilklimatischen Kur-
ortes klingen. Wenn am Freitaga-
bend die Schlemmerstände so lang-
sam schließen, bringt DJ Richie auf
der großen Bühne am Richterplatz
die Besucherinnen und Besucher
ab 20 Uhr mit Rock- und Pophits in
Stimmung. „We will rock your Sta-
ge“ heißt es dann um 20.30 Uhr,
wenn die „Queen II Tribute Band „
aus Berlin die legendären Songs
von Freddy Mercury & Co. zum Bes-
ten gibt.
TTTTTribute to Fribute to Fribute to Fribute to Fribute to Freddy Mercuryreddy Mercuryreddy Mercuryreddy Mercuryreddy Mercury
Ob „Bohemian Rhapsody“, „I want
to break free“, „Radio Gaga“, „Un-
der Pressure“ oder „We are the
Champions“, keiner der großen
Hits von „Queen“ wird in Nieheim

fehlen, das Publikum erlebt an die-
sem Abend eine musikalische Zeit-
reise zu Ehren der britischen Rock-
legende. Dabei bleibt die Berliner
Band um Sänger Maximilian Du-
mas, bereits auch seit 13 Jahren
auf den Bühnen unterwegs, so
dicht wie möglich am Original -
mit viel Respekt vor dem unver-
gleichlichen Freddy Mercury und
seiner großartigen Band. „Queen
II“ hat nach eigenen Aussagen den
Anspruch, das Erlebnis und die At-
mosphäre eines „Queen-Konzer-
tes“ so zu vermitteln, wie es die
Originalband zu ihren besten Zei-
ten auf der Bühne konnte. Wer den
ersten Auftritt der
 Coverband verpasst hat: Um 22
Uhr sind die fünf Musiker aus der
Hauptstadt mit einem bombasti-
schen Sound und extravaganter
Performance noch einmal zu erle-
ben. Für alle, die es ein bisschen
ruhiger mögen, bietet die heimi-
sche Band „Hiked“ am Freitaga-
bend ein Kontrastprogramm. Auf
der Bühne der Wasserstraße sind
die vier Musiker, die sich 2014 ge-
funden haben, mit einer vielseiti-
gen Mischung aus Rock- Blues-
und Countryklassikern und gefühl-
vollen Balladen zu hören.
Piraten kapern BühnePiraten kapern BühnePiraten kapern BühnePiraten kapern BühnePiraten kapern Bühne
Auf „Störtebüker´s Piratenparty“

lässt sich am Samstagnachmittag,
3. September, um 15 Uhr Spannen-
des und Witziges für die ganze Fa-
milie erleben. Bei Livemusik, Kin-
der-Animationen und Showeinla-
gen kommt auf der Bühne am
Richterplatz bis 18.30 Uhr jeder und
jede auf den Geschmack und kann
sich während des Marktbummels
entspannen und unterhalten lassen.
Die „Störtebüker-Band“ ist dann
ab 19.30 Uhr bis Mitternacht auf
der Bühne im Einsatz. Aus einer
prall gefüllten Schatzkiste kom-
men alte und neue Rockund Pop-
hits zum Einsatz. Die „Piraten“
wollen für eine fröhliche Party mit
vielen Aktionen und Attraktionen
rund um Feuershows und tempe-
ramentvolle Tänzerinnen und Tän-
zer sorgen. Auf der Bühne der Was-
serstraße erwartet das Publikum
am Abend die regionale Band
„White Steel Arrow“, welche die
Besucher und Besucherinnen des
Käsemarktes von 18.30 Uhr an mit
rockiger Partymusik in die Nacht
führt.
Der Käsemarkt-Sonntag steht ganz
traditionell im Zeichen der Fami-
lie. Isa Glücklich, der Wirbelwind
der neuen deutschen
Kindermusik, macht in Nieheim
Station und will Klein und Groß
mit ihrer Musik verzaubern. Auf

der großen Bühne am Richterplatz
präsentiert die Steinheimerin, die
auch in den bekannten Ferienge-
bieten mit ihren Songs unterwegs
ist, ab 15.15 Uhr ihr breitgefächer-
tes Repertoire, das von „Schnap-
pi“ bis zum „Fliegerlied“ reicht.
Mitsingen, Mitklatschen und Mit-
tanzen sind also absolut er-
wünscht.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:
Freitag, 2. September, von 14 bis
20 Uhr, Samstag, 3. September, von
10 bis 20 Uhr, Sonntag, 4. Septem-
ber, von 10 bis 18 Uhr.
Der Eintritt zum Marktgeschehen
beträgt an jedem Tag drei Euro für
Erwachsene. Ein Wochenend-Ti-
cket gibt es für sechs Euro. Im Vor-
verkauf sind im Nieheimer REWE-
Markt auch die 3-Tage- Eintritts-
bändchen erhältlich. Kinder haben
freien Eintritt.
Das Parken an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shuttle-
Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund (nph) Pader-
born/Höxter bietet über das Wo-
chenende einen Bus-Sonderver-
kehr an.
Weitere Infos: Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförderung,
Marktstraße 18, 33039 Nieheim,
Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de
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Premiere auf dem 12. Deutschen Käsemarkt:
Regionaldorf präsentiert Vielfalt von nebenan

Bequem mit dem Bus zum Käsemarkt
Shuttleservice ist auch eingerichtet
Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim. Wer unbeschwert, zü-
gig und vor allem ohne Stau und
nerviger Parkplatzsuche vom 2.
bis 4. September zum zwölften
Deutschen Käsemarkt in Nieheim
fahren möchte, kann mit ganz be-
quem mit dem Bus anreisen. Denn
der Nahverkehrsverbund Pader-
born/Höxter (nph) hat an allen drei
Tagen einen großen Sonderver-
kehrs-Plan aufgestellt. Von den
Städten des Kreises Höxter geht
es alle zwei Stunden in den Heil-
klimatischen Kurort zum ZOB di-
rekt vor dem Marktgeschehen und
wieder zurück zum Heimatort.

Wer jedoch nicht auf das Auto ver-
zichten will, dem stehen kosten-
lose Parkplätze vor den Toren der
Stadt zur Verfügung. Im Gewer-
begebiet Alersfelde und an der
Pömbser Straße sind mehrere
Parkflächen eingerichtet. An der
B 252 (Ostwestfalenstraße) sind
die Parkplätze zum Käsemarkt
rechtzeitig ausgewiesen. Ebenso
ist ein kostenloser Shuttle-Service
von den Parkplätzen eingerich-
tet. Von dort fahren Busse regel-
mäßig zum historischen Stadt-
kern in Nieheim und natürlich
auch zurück zum Parkplatz. Die

Kernstadt ist an den drei Tagen
für den Autoverkehr gesperrt.
Auch für die Reisebusse, die in
Nieheim ankommen, ist gesorgt:
Diese können ebenfalls auf den
für sie ausgewiesenen Flächen im
Gewerbegebiet ihre Fahrzeuge
abstellen. Weitere Infos erteilt der
Nahverkehrsverbund Paderborn/
Höxter unter Tel.: 05251/29 30 400
oder per Mail kontakt@fahr-
mit.de und im Netz unter
www.fahr-mit.de.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten: Freitag, 2. Septem-
ber, von 14 bis 20 Uhr, Samstag,
3. September, von 10 bis 20 Uhr,

Sonntag, 4. September, von 10 bis
18 Uhr. Der Eintritt zum Marktge-
schehen beträgt an jedem Tag drei
Euro für Erwachsene. Ein Wochen-
end-Ticket gibt es für sechs Euro.
Im Vorverkauf sind in Nieheimer
und Steinheimer REWE-Märkten
auch die 3-Tage-Eintrittsbändchen
erhältlich. Kinder haben freien
Eintritt. Weitere Infos: Stadt Nie-
heim, Stadt- und Wirtschaftsför-
derung, Marktstraße 18, 33039
Nieheim, Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de

NieheimNieheimNieheimNieheimNieheim. Nicht nur aromatischer
Käse aus ganz Europa steht im
Fokus des 12.
Deutschen Käsemarktes, auch ku-
linarische Spezialitäten aus der
heimischen Region erhalten vom
2. bis 4. September in Nieheim
eine ganz besondere Bühne.
Denn direkt neben dem Deutschen
Käsemuseum in der Langen Stra-
ße lädt das erste Regionaldorf zum
Flanieren, Probieren und Genie-
ßen ein: ob die fruchtige Apfel-
schorle („Heimatapfel“) von den
Graf-Metternich-Quellen, würzige
Wurstwaren von der Fleischerei
Bartholdus, köstliche Pesto-Auf-
striche aus Silberborn, mühlenfri-
sche Öl-Essig Spezialitäten von
der Ölmühle Solling oder ernte-
frische Zwiebeln und Kartoffeln
vom landwirtschaftlichen Betrieb
Rose-Dunschen und vieles mehr:
Die Besucherinnen und Besucher
können mitten im Herzen des heil-
klimatischen Kurortes erfahren,
wie die Region schmeckt und wel-
che vielfältigen und kreativen Pro-
dukte direkt vor der Haustür er-
zeugt werden.
Nachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschrieben
Initiiert wird das erste Regional-
dorf von REWE. Das Unternehmen
hat sich das Thema Regionalität
schon vor Jahren auf die Fahnen
geschrieben, und setzt sich damit
nicht nur für kurze Transportwege
und Nachhaltigkeit ein, sondern
unterstützt auch die lokale Wirt-

schaft im Kreis Höxter. Bereits
seit 2014 engagiert sich REWE
als Hauptsponsor des Deutschen
Käsemarktes aktiv in Nieheim.
„Uns ist es wichtig, eng mit unse-
ren lokalen Lieferanten im Aus-
tausch zu stehen und das regio-
nale Sortiment stetig zu erwei-
tern“, sagt REWE Vertriebsleiter
Detlef Scholz. Das gilt natürlich
auch im Rahmen der Kooperation
mit dem Kulturland Kreis Höxter.
Ein Konzept, das inzwischen auch
überregional Früchte getragen
und für mediale Anerkennung ge-
sorgt hat: Gemeinsam mit dem
Kreis Höxter wurde REWE mit dem
dritten Platz beim bundesweiten
Wettbewerb „Regionalstar 2021“
der deutschen Fachzeitschrift
„Lebensmittel Praxis“ ausge-
zeichnet. „Das hat uns schon stolz
gemacht, und wir sehen uns in
unserer intensiven Zusammenar-
beit mit den lokalen Lieferanten
bestätigt „, sagt REWE- Gebiets-
manager Vertrieb Ulrich Mönikes,
der sich mit seinem Team auf die
Premiere des Regionaldorfes auf
dem Deutschen Käsemarkt freut.
Regionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet noch
weitere Produkteweitere Produkteweitere Produkteweitere Produkteweitere Produkte
Neben den zehn Erzeugerinnen

und Erzeugern, die im Regional-
dorf unter den Pagodenzelten zu
finden sind und dort ihre traditio-
nell handwerklich verarbeiteten
Produkte präsentieren, lassen
sich außerdem noch vielseitige Er-
zeugnisse von 15 anderen loka-
len Lieferanten, auch aus den
Nachbarkreisen, in einem kleinen,
eigens für den Käsemarkt instal-
lierten Regionalsupermarkt ent-
decken. „Wir stellen immer
wieder fest, dass unsere Kundin-
nen und Kunden zunehmend zu
regionalen Lebensmitteln greifen
und auch gezielt danach fragen“,
berichtet Jörg Kanne, Kaufmann
vom REWE-Markt am Lipper Tor
in Steinheim. Deshalb sei der Kä-
semarkt eine geeignete Plattform,
neben internationalen Spezialitä-
ten auch Gutes aus der Heimat
anzubieten.
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-
mittelmittelmittelmittelmittel
Die Erzeuger Matthias Dunschen
(„Rose-Dunschen“) aus Warburg-
Daseburg und Michael Barthol-
dus („Metzgerei Bartholdus „) aus
Borgentreich freuen sich auf inte-
ressante Gespräche mit der Kund-
schaft vor Ort. „Das ist schon et-
was Besonderes, auf dem Käse-

markt auszustellen“, bestätigen
die beiden. „Der Umgang mit den
Lebensmitteln hat sich geändert,
wir bekommen inzwischen eine
ganz andere Wertschätzung un-
serer Produkte, und genau das
kann die Präsentation im Regio-
naldorf noch einmal verstärken“,
ist Metzgermeister Michael
Bartholdus überzeugt. Auch für
den schmackhaften „Heimatap-
fel“ der Graf-Metternich-Quellen
aus Vinsebeck bedeutet die Prä-
sentation beim Käsemarkt einen
großen Mehrwert: „Wir können
auf diese Weise auf unser Natur-
schutzprojekt und damit vor al-
lem auf die Bedeutung der Streu-
obstwiesen und der jeweiligen
Obstpflege in der Region aufmerk-
sam machen“, so Heribert Gensi-
cki vom Heimatverein Ottenhau-
sen.
Weitere Aktionen von REWE auf
dem Käsemarkt sind das Glücks-
rad-Drehen, Glitzertattoos für Kin-
der und die große Verlosungsak-
tion, bei der man eine Fahrt mit
dem Heißluftballon gewinnen
kann. Insgesamt verlost der Kauf-
mann, Björn Wakup, aus dem
REWE-Markt in Nieheim für 8 Per-
sonen eine Fahrt.
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2.. -- 4.. Sept.. 222 inn Nieheim

Weitere tolle Highlights für die 
Käsemarkt-Besucher in den REWE-
Aktionszelten beim Regionaldorf:
•  Glückspilze aufgepasst! Jeden Markt-Tag 

werden 2 Gewinner für eine Fahrt mit dem 
REWE-Heißluftballon gezogen (Gewinn-Karten 
im REWE-Aktionszelt). 

•  Dreht das PAYBACK-Glücksrad, viele 
Sofortgewinne warten auf Dich! 

•  Kinder aufgepasst!
Gratis Glitzer-Tattoos
und Luftballon-Zoo.

REWE unterstützt 

den Deutschen 

Käsemarkt!

Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:
Freitag, 2. September
14-20 Uhr,
Samstag, 3. September
10-20 Uhr,
Sonntag, 4. September
10-18 Uhr.
Der EintrittDer EintrittDer EintrittDer EintrittDer Eintritt zum Marktgesche-
hen beträgt an jedem Tag drei
Euro für Erwachsene. Ein Wo-
chenend-Ticket gibt es für sechs
Euro. Diese sind im Vorverkauf
im Nieheimer REWE-Markt und
den beiden Steinheimer Rewe-
Märkten erhältlich. Kinder ha-
ben freien Eintritt.
Das Parken an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shut-
tle-Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund (nph) Pa-
derborn/Höxter bietet über das
Wochenende einen Bus-Sonder-
verkehr an.
Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos: Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförde-
rung, Marktstraße 18, 33039
Nieheim, Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de

Freuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalen
Lieferanten (v.l.). Vorne: Björn Wakup, Andreas Schöttker. mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, BerndLieferanten (v.l.). Vorne: Björn Wakup, Andreas Schöttker. mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, BerndLieferanten (v.l.). Vorne: Björn Wakup, Andreas Schöttker. mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, BerndLieferanten (v.l.). Vorne: Björn Wakup, Andreas Schöttker. mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, BerndLieferanten (v.l.). Vorne: Björn Wakup, Andreas Schöttker. mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, Bernd
Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus, Reinhard Niermann, Matthias Dunschen. hintere Reihe:Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus, Reinhard Niermann, Matthias Dunschen. hintere Reihe:Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus, Reinhard Niermann, Matthias Dunschen. hintere Reihe:Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus, Reinhard Niermann, Matthias Dunschen. hintere Reihe:Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus, Reinhard Niermann, Matthias Dunschen. hintere Reihe:
Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki. Foto: Stadt NieheimJörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki. Foto: Stadt NieheimJörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki. Foto: Stadt NieheimJörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki. Foto: Stadt NieheimJörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki. Foto: Stadt Nieheim
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Taschengeldbörse Höxter
sucht (jugendliche) Helfer*innen

I’m a Nurse
Warum ich meinen Beruf als Krankenschwester liebe - trotz allem

Die Taschengeldbörse Höxter
vermittelt Jugendliche und
weitere interessierte Mitwir-
kende, um älteren oder hilfe-
suchenden Menschen Unter-
stützung zu bieten.
Ob Unterstützung im Garten,
Einkäufe erledigen, Hund aus-
führen, Spielpartner beim
Schach sein oder der Wunsch,
das Smartphone oder den PC
erklärt zu bekommen - die Auf-
träge, die bei der Taschengeld-
börse eingehen, sind vielfäl-
t ig.
Die Taschengeldbörse Höxter
sucht neue Jugendl iche, die
s ich hier  gegen ein k le ines
Taschengeld engagieren möch-
ten .

Auch erwachsene Unterstütz-
ter*innen sind herzlich will-
kommen.
„Alltagsaufgaben sind gerade
für viele ältere Menschen eine
Herausforderung“, so Manfred
Jouliet, Vorsitzender der Akti-
on Silberfisch - Hilfe in Not e.V.
„Gerade, wenn Familienange-
hörige nicht vor Ort sind oder
nur eingeschränkt unterstüt-
zen können, fehlt hier und da
einfach eine helfende Hand, die
mit anpackt!“, so Jouliet.
Die Taschengeldbörse will hier
eine Brücke schlagen und Un-
terstützung vermitteln. „Wir
suchen junge Menschen, die
Lust haben, ihre Hilfe anzubie-
ten und so ihr Taschengeld et-

was aufbessern“, berichtet
Martina Gittel vom Paritäti-
schen Wohlfahrtsverband, Ko-
ordinatorin der Taschengeld-
börse. Hierbei handelt es sich
um unregelmäßige und unge-
fährliche Tätigkeiten, dauer-
hafte Verpflichtungen werden
nicht eingegangen.
„Die Taschengeldbörse möch-
te aber nicht einfach nur Tä-
tigkeiten an Jugendliche ver-
mitteln, sondern ganz bewusst
den Kontakt zwischen beiden
Generationen herstellen und
damit fördern“ zeigt Gittel die
Intention des Projektes auf.
Ihre Hilfe anbieten können Ju-
gendliche und Erwachsene.
Hierzu ist eine kostenlose Re-

gistrierung bei der Taschengen-
geldbörse notwendig, bei der
auch Tätigkeitswünsche ange-
geben werden können. Hilfe-
suchende können sich im Büro
der Taschengeldbörse montags
in der Zeit von 14 bis 16.30
Uhr sowie mittwochs in der
Zeit von 9 bis 12.30 Uhr oder
nach individueller Terminver-
einbarung über das Angebot
der Taschengeldbörse infor-
mieren oder die kostenlose
Vermittlung in Anspruch neh-
men.
Weitere Informationen sind
beim Paritätischen Wohlfahrts-
verband unter
www.hoexter.paritaet-nrw.org
oder 05271/380042 erhältlich.

Lesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska Böhler
am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4. September September September September September,,,,,
um 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhr
im „Gräflicher Park Healthim „Gräflicher Park Healthim „Gräflicher Park Healthim „Gräflicher Park Healthim „Gräflicher Park Health
& Balance Resort“ Bad Driburg& Balance Resort“ Bad Driburg& Balance Resort“ Bad Driburg& Balance Resort“ Bad Driburg& Balance Resort“ Bad Driburg
Die Intensiv-Krankenschwester
und Instagram-Star FranziskaFranziskaFranziskaFranziskaFranziska
BöhlerBöhlerBöhlerBöhlerBöhler, Krankenschwester aus
Überzeugung, schildert in ihrem
Buch „I’m a Nurse - Warum ich
meinen Beruf als Krankenschwes-
ter liebe - trotz allem“ in bewe-
genden Fallgeschichten den Sta-
tionsalltag im Krankenhaus und
macht deutlich, wie sehr Patien-
ten und Personal unter profitori-
entierten Strukturen leiden.
Sie hat sich für Nachtdienste und
Wochenendschichten entschie-
den, für viel Arbeit und noch mehr
Verantwortung, für einen Job, der
sie fordert - ihr Herz und ihren
Verstand.
Nicht entschieden hat sie sich für
Dienste in ständiger Unterbeset-
zung, für Bedingungen, die Pflege
und Medizin gefährlich und un-
menschlich machen. Und doch fin-
den sich Pflegekräfte immer öfter
in dieser Situation: sie arbeiten
in einem Gesundheitssystem, das
längst selbst dringend Hilfe
braucht.
Dabei vergisst sie auch die guten
Momente nicht, die es wert sind,
sich trotz allem genau für diesen
Beruf immer wieder zu entschei-
den.

Franziska Böhler arbeitet seit
2007 als Krankenschwester auf

einer Intensivstation in Frankfurt
am Main und wechselte im Mai

2020 auf eine anästhesiologische
Station.
Als @thefabulousfranzi hat die 33-
jährige Mutter von zwei Kindern
über 200.000 Follower auf Insta-
gram, wo sie regelmäßig von dra-
matischen Geschichten aus dem
Klinikalltag berichtet und auf den
Pflegenotstand aufmerksam macht.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf
Der Eintrittspreis für die Lesung
beträgt im Vorverkauf 10 Euro, an
der Abendkasse 5 Euro mehr (gilt
nicht für die Mitglieder der Dioti-
ma Gesellschaft).
Die Veranstaltung findet unter
Berücksichtigung der der tages-
aktuell angepassten Corona-Corona-Corona-Corona-Corona-
Hygiene-RichtlinienHygiene-RichtlinienHygiene-RichtlinienHygiene-RichtlinienHygiene-Richtlinien statt.
Karten können an den bekannten
Vorverkaufsstellen erworben wer-
den:
• Buchhandlung Saabel,

Lange Str. 86, Bad Driburg,
Tel. 05253 4596

• Bad Driburger Touristik
GmbH, Lange Str. 140,
Bad Driburg, Tel. 05253 9894-0

• Gästeservice Center im Gräf-
lichen Park, Bad Driburg,
Tel. 05253 95 23700

• Online über:
https://www.eventmanager-
online.com/de/event/lesung-
mit-franziska-boehler-i-m-a-
nurse-warum-ich-meinen-be-
ruf-als-krankenschwester-lie-
be-trotz-all/if
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Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Vorsicht Trickbetrug:
Miese Masche mit unerlaubten Werbeanrufen
Anruf-Spoofing: Rufnummer der Deutschen Rentenversicherung Westfalen
wird für unerlaubte Werbeanrufe missbraucht

Aktuel l  erre ichen die Deut-
sche Rentenvers icherung
(DRV) Westfalen viele Rück-
fragen, die auf einen angeb-
lichen Anruf der DRV Westfa-
len zurückgehen. Bekannt ist
die Betrugsmasche mit frem-
den, aber realen Telefonnum-
mern unter dem Begriff  An-
ruf-Spoofing. So rufen auch
im konkreten Fall Unbekann-
te unter e iner vorgetäusch-
ten DRV-Rufnummer, die bei
den Betroffenen im Display
angezeigt wird, offensichtlich
massenhaft Telefonkunden in
Westfalen an.
Betroffene berichten, dass es
vielfach um Werbeanrufe für
Solaranlagen gehen soll. Die-
se Anrufe stammen natürlich
nicht von der Deutschen Ren-
tenvers icherung, auch wenn
die angezeigte Telefonnum-
mer dies vortäuscht. Die DRV
Westfalen hat bereits recht-
l iche Schr i t te dagegen ein-
ge le i te t .
Damit dürfte es sich bei den
geschilderten Anrufen um un-
er laubte Werbeanrufe han-
deln. Die Bundesnetzagentur
verfolgt  solche Anrufe und
kann empfindliche Bußgelder
verhängen. Wenn Verbrau-
cher innen und Verbraucher
einen solchen Werbeanruf
ohne ihre vorher ige Werbe-
einwil l igung erhalten haben,
können s ie s ich mit  e iner
Meldung des Fal ls  bei  der
Bundesnetzagentur wehren

(www.bundesnetzagentur.de).
Das ist leider nicht die einzi-
ge Masche, bei der sich Un-
bekannte die Vertrauenswür-
digkeit  der Deutschen Ren-
tenvers icherung zu Nutze
machen. In der Info-Broschü-
re „Vors icht Tr ickbetrüger“
warnt die Rentenvers iche-
rung vor kriminellen Trickbe-
trügern rund um das Thema
Rente.  Dort  informiert  d ie
DRV auch über die gängigs-
ten Maschen und Methoden,
wie Trickbetrüger ihre Opfer
überrumpeln und so an deren
Geld kommen. Aufklärung und
Wissen ist die beste Vorbeu-
gung, um sich vor solchen Ta-
ten zu schützen. Denn Trick-
betrügereien rund um die
Rente sind beileibe keine Ein-
ze l fä l le .
Getarnt als  angebl iche Be-
schäftigte der DRV versuchen
immer wieder Tr ickbetrüger
bei  Vers icherten sowie bei
Rentner innen und Rentnern
an das Geld ihrer ahnungslo-
sen Opfer zu kommen. Die Tä-
ter haben aber auch sen-sib-
le Daten im Visier, zum Be-
spiel  Konto- oder Sozialver-
sicherungsnummern. Die Vor-
gehensweise der Tr ickbetrü-
ger ist  v ie l fä l t ig und re icht
vom täuschend echt ausse-
henden Brief über den direk-
ten Besuch an der Haustür bis
zur telefonischen Kontaktauf-
nahme. Sie wenden verschie-
dene Maschen an, die s ie

zudem noch ständig variieren.
Opfer sind dabei sehr häufig
ältere Menschen, die bereits
eine Rente beziehen.
Die Broschüre wendet s ich
nicht nur an Versicherte oder
an Rentnerinnen und Rentner,
sondern auch an Angehörige
und Nachbarn älterer  Men-
schen sowie an Beschäftigte

von Pflegediensten. Denn sie
können in Zweifelsfällen wert-
volle Ansprechpartner sein.
Die Broschüre kann auf
www.drv-westfalen.de herun-
tergeladen werden. Weitere
Infos erteilt auch das kosten-
lose Servicetelefon 0800 1000
480 11. (Deutsche Rentenver-
sicherung Westfalen)
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App-Steuerung in der Küche
„Bei der Ausstattung einer neuen
Lifestyle-Küche sind Performance,
Funktionalität, Energieeffizienz,
Nachhaltigkeit und Design ange-
sagt sowie eine schnelle Unter-
stützung im Alltag durch Intelli-
genz in den Produkten.
Beispielsweise mithilfe smarter
Funktionen fürs Kochen/Braten,
Lüften, Backen/Garen, Spülen und
Kühlen“, sagt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Küche

e.V. WLAN- und Bluetoothfähige
Einbaugeräte, Apps, Smartphones
und Tablets sowie intelligente
Lautsprecher und Sprachdienste
machen es möglich.
Zeitsparende Abläufe, flexiblere
Arbeitsformen und somit mehr
Flexibilität bei der Arbeitszeit- und
Tagesgestaltung sind gefragter
denn je. „Durch Corona mussten
wir uns alle ganz unerwartet völ-
lig neu organisieren, beruflich und
privat“, sagt Volker Irle. „Der All-

tag war auf den Kopf gestellt. Eine
der neuen Herausforderungen:
Homeoffice sowie hybrides Arbei-
ten, wo dies möglich war. Das wird
sich künftig fortsetzen, da der
Wunsch nach mehr zeitlichen Fle-
xibilisierungsoptionen besteht
und weiter zunimmt.“ Nach ei-
nem hybriden, selbstorganisier-
ten und eigenverantwortlichen
Alltag mit einem flexiblen Mix aus
stationärem und mobilem Arbei-
ten, zum Teil vor Ort, auch
unterwegs und im Homeoffice.
Das alles erfordert eine entspre-
chende Ausstattung und ein Am-
biente, das diesen neuen Lebens-
stilen Rechnung trägt. „Ein Grund
mehr, warum die Kompetenz von
Küchenfachgeschäften, Küchen-
studios und Möbelhändlern mit
Küchenfachabteilungen so sehr
gefragt ist“, so das Resümee von
AMK-Geschäftsführer Volker Irle,
wenn es um die Planung hybrider
Wohn- und Arbeitswelten geht,
in denen beide optimal und in-
telligent aufeinander abge-
stimmt sind.
Ein gelungenes Beispiel hierfür
sind all jene Komfort-Features
und vielen Möglichkeiten, die
eine zeitgemäße Wohnküche mit,
aber auch ohne integrierten Ho-
meoffice-Platz bietet: z. B. ein
nachhaltiges und gesundes Le-
bensmittelmanagement im Kühl-
schrank - per App jederzeit und
von jedem Ort aus überschau-
und steuerbar. Integrierte Kame-
ras im Gerät machen es möglich,
auch aus der Ferne den Über-
blick zu bewahren oder zu über-
prüfen, was an Lebensmitteln
vorhanden ist und was auf dem
Heimweg bei einem Zwischen-
stopp in Geschäften noch aufzu-
stocken ist. Zuhause eingetrof-
fen, kommt alles in die richtigen
Frischelagerzonen und Spezial-
schubladen für Empfindliches wie
Obst, Gemüse, Salate & Kräuter,
Meeresfrüchte, Fisch-, Fleisch-
und Milchprodukte. Ist man nicht
ganz sicher, was wo am besten
gelagert wird, einfach die App
oder den Smart Speaker fragen.
Das gleiche gilt bei der Suche
nach einem neuen, leckeren Re-
zept. Nach der Auswahl werden
auf Wunsch alle relevanten Vor-
einstellungen wie Betriebsart,
Temperatur und Programmdauer

direkt an den Backofen oder
Multidampfgarer gesendet. Auf
die richtige Einschubebene des
Backblechs oder Grillrosts wird
gleich mit hingewiesen. Gehört
auch noch eine Kamera zur Aus-
stattung, so lässt sich vom Wohn-
oder Homeoffice-Bereich aus in
Echtzeit überwachen, wie es um
das Brat- und Gargut bestellt ist:
ob noch alles im grünen Bereich
ist oder die Hitze herunter gere-
gelt werden sollte, da es bereits
eine zu starke Bräunung an-
nimmt. Oder ob die Garzeit noch
um ein paar Minuten verlängert
werden soll, damit das Gericht
schön knusprig wird. Es sei denn,
das entsprechende Automatik-
programm managt den gesam-
ten Brat- oder Garprozess selbst-
tätig und informiert bei Pro-
grammende darüber, dass das
Essen jetzt fertig ist. Ganz be-
quem geht’s mit Voice Control:
Den intelligenten Sprachdienst (z.
B. Alexa, Google Assistant) ein-
fach fragen, wann der Auflauf oder
Kuchen fertig ist.
Per Kochassistenz (Rezepte-App)
zum perfekten Ergebnis.
Sie gibt u. a. darüber Auskunft,
welche Leistungsstufe die Richti-
ge ist, wann der Fisch gewendet
werden sollte oder bei welcher
Temperatur das Steak in die Pfan-
ne kommt, damit die individuell
gewünschte Garstufe erzielt wird.
Über all das braucht man sich kei-
ne Gedanken zu machen bei ei-
nem Induktionskochfeld mit intel-
ligenter Temperaturkontrolle und
mithilfe einer cleveren Rezepte-
App als Kochassistent. Denn dann
wird man Schritt für Schritt durch
den gesamten Zubereitungspro-
zess geleitet.
Wo gekocht und gebacken wird,
entstehen Abfälle, z. B. Schnitt-
abfälle von Obst und Gemüse.
Oder man hat gerade an beiden
Händen Mehl und Teig kleben. Da
wäre es praktisch, an das Abfallt-
rennsystem im Spülenunter-
schrank zu kommen, ohne die
grifflose Möbelfront dabei zu be-
schmutzen. Ein Sprachbefehl
macht’s möglich: schon öffnet sich
der Unterschrank, die Lebensmit-
telabfälle sind im Nu entsorgt und
die Möbeloberfläche bleibt schön
sauber.
Den Dunstabzug remote bewegen
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HEIZKOSTEN SPAREN –

WOHNKOMFORT VERBESSERN!

Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG www.bauzentrum-luecking.de

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

– Gemeinsam für deinen Traum

Unser Fachmarkt:

Werkzeuge, Maschinen & Zubehör

Evers GmbH & Co. KG Husener Straße 25, 33165 Lichtenau, Telefon: 05295 9868-0

Roh- & Hochbau | Dachbaustoffe |  

Gartenbaustoffe | Innenausbau | Türen, Fenster & Tore

www.evers-baustoffe.com

- beispielsweise die neue dekora-
tive Umluft-Deckenlifthaube ein-
fach per Smartphone oder Tablet
auf die gewünschte Arbeitshöhe
herabsenken. Oder die Wandhau-
be nach dem Essen von hellem
Arbeits- auf dezentes Ambiente-
licht umstellen - mittels App oder
sprachgesteuert - und zwar je
nachdem, welche Raumstimmung
gerade gewünscht ist. Oder ein-
fach eine neue Lieblingsfarbe aus-
probieren...
„Smarte Lichtkonzepte sind ein
weiterer beliebter Einsatzbe-
reich“, sagt AMK-Chef Volker Irle.
Jedes Lichtszenario lässt sich in-
dividuell konfigurieren und dann
per App oder Sprachbefehl abru-
fen. Beispielsweise um morgens
gut in den Tag zu starten, die opti-
male Beleuchtung während des
Arbeitens - und danach, um den
Tag mit seiner Partnerin/seinem
Partner, der Familie, Freunden
oder Gästen angenehm ausklin-

gen zu lassen. Vom Büro, Home-
office oder von unterwegs aus
kann man auch seinen intelligen-
ten Geschirrspüler starten, damit
das glänzende Spülgut einsatz-
bereit ist, sobald man zuhause
eintrifft oder bevor die Gäste kom-
men.
Kaffee zählt zu den Lieblingsge-
tränken der Deutschen. Die einen
mögen ihn extrastark, die ande-
ren lieber mit viel Milch. Manche
freuen sich auf ihren nachmittäg-
lichen Cappuccino, andere auf ei-
nen personalisierten Munterma-
cher mit exakt definiertem Mahl-
grad und Aroma. Mit einem smar-
ten Kaffeevollautomaten und des-
sen umfangreichen Funktionalitä-
ten lassen sich viele Sonderwün-
sche erfüllen. Einfach die App öff-
nen, die persönlichen Kaffeevor-
lieben und Timings auf dem Smart-
phone oder Tablet eingeben und
der Kaffeevollautomat erledigt
den Rest.

Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-
backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-
Vide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im Türgriff
ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)

Hybrides Arbeiten mit wechseln-
den Aufenthaltsorten erfordert
auch ein flexibles Wäschepflege-
management. Hierbei unterstüt-
zen smarte Waschmaschinen und
Trockner mit cleveren Funktio-
nen: z. B. indem die Waschma-
schine alle wichtigen Einstellun-
gen des letzten Waschgangs an
ihr Pendant - einen smarten Wä-
schetrockner - sendet, der
daraufhin das optimal passende
Programm wählt und seine Be-
sitzer per Push-Nachricht infor-
miert, wenn die Wäsche fertig
ist. „Wer für seine Wäschepflege
keinen Waschkeller oder eige-
nen Hauswirtschaftsraum zur
Verfügung hat, der kann sich ei-
nen kleinen, verborgenen Laund-
ry-Bereich in seiner Wohnküche

einplanen lassen“, rät AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle.
Auch Möbel lassen sich remote
bewegen - per App und mithilfe
smarter Antriebssysteme wie
elektrische Hubsäulen und Line-
arantriebe. Auf diese Weise las-
sen sich ganze Kücheninseln, Ar-
beitsplatten, Ess- und Beistellti-
sche auf eine individuelle und rü-
ckenschonende Arbeitshöhe brin-
gen. Interessant sind auch Lift-
systeme, die sich in Wandschrän-
ke integrieren lassen. Sie sorgen
dafür, dass die beweglichen Stau-
raumregale schön gleichmäßig
und elegant aus den Hänge-
schränken herausfahren - und so-
mit in komfortabler und ergono-
mischer Greifnähe ihrer Nutzer-
sind. (AMK)
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Auch Service-Bereiche
von Kliniken von Fachkräftemangel betroffen
Gräfliche Kliniken Bad Driburg rufen den „Tag des Service“ aus
Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg. Mit einem selbster Mit einem selbster Mit einem selbster Mit einem selbster Mit einem selbster-----
nannten „Tnannten „Tnannten „Tnannten „Tnannten „Tag des Service“ habenag des Service“ habenag des Service“ habenag des Service“ habenag des Service“ haben
die Gräflichen Kliniken Bad Driburgdie Gräflichen Kliniken Bad Driburgdie Gräflichen Kliniken Bad Driburgdie Gräflichen Kliniken Bad Driburgdie Gräflichen Kliniken Bad Driburg
die die die die die Arbeit ihrer Mitarbeitenden inArbeit ihrer Mitarbeitenden inArbeit ihrer Mitarbeitenden inArbeit ihrer Mitarbeitenden inArbeit ihrer Mitarbeitenden in
Küche und Speisesaal in den FokusKüche und Speisesaal in den FokusKüche und Speisesaal in den FokusKüche und Speisesaal in den FokusKüche und Speisesaal in den Fokus
gerückt. Der Fachkräftemangel istgerückt. Der Fachkräftemangel istgerückt. Der Fachkräftemangel istgerückt. Der Fachkräftemangel istgerückt. Der Fachkräftemangel ist
hier ähnlich eklatant wie in der Gas-hier ähnlich eklatant wie in der Gas-hier ähnlich eklatant wie in der Gas-hier ähnlich eklatant wie in der Gas-hier ähnlich eklatant wie in der Gas-
tronomie.tronomie.tronomie.tronomie.tronomie.
Was für die Gastronomie gilt, gilt
inzwischen auch vielerorts für den
Service-Bereich in Kliniken: Hier feh-
len immer öfter Fachkräfte in Küche
und Speisesaal, die sich um die Spei-
senversorgung der Patienten küm-
mern. Um die Arbeit der Servicemit-
arbeitenden zu honorieren und die
Herausforderungen im Alltag besser
zu verstehen, haben die drei „Chiefs“
der Gräflichen Kliniken Bad Driburg
selbst im Service mitgearbeitet und
ein Praktikumstag absolviert. Dafür
machte sich Marko Schwartz, Ge-
schäftsführer der Gräflichen Kliniken

Bad Driburg, ein Bild von dem Kü-
chen- und Servicekonzept in der Park
Klinik. Marcus Quintus (Kaufmänni-
scher Leiter COO) unterstützte das
Service-Team in der Caspar Heinrich

Klinik und Georg Gerstenkamp (Lei-
tung Belegungsmanagement CYO)
das Service-Team in der Marcus Kli-
nik. Beide bringen ihrerseits Erfah-
rungen aus der Gastronomie mit.
Quintus mit einer Ausbildung aus
der Hotellerie und Gerstenkamp mit
einer Ausbildung zum Koch vor ih-
rem Studium der Betriebswirtschaft.
Als Dankeschön gab es für die Ser-
vice-Teams ein „Lass Dich Verwöh-
nen“ Paket. „Nicht nur in Hotelle-
rie- und Gastronomie, auch die Kli-
nikküchen beklagen den fehlenden
Nachwuchs“, so Schwartz. Dabei
müsse man heute im Gesundheits-
wesen mit weniger Personal mehr
Menschen versorgen - auch in der
Küche. „Die patientenfreundliche
Orientierung sowie die Qualität des
Essens spielen dabei eine genauso
große Rolle wie in jedem Restau-
rant“, erklärt Schwartz.
Dreimal täglich SpeisenversorgungDreimal täglich SpeisenversorgungDreimal täglich SpeisenversorgungDreimal täglich SpeisenversorgungDreimal täglich Speisenversorgung
für über 700 Patientenfür über 700 Patientenfür über 700 Patientenfür über 700 Patientenfür über 700 Patienten
In „Hoch“-Zeiten bei voller Belegung
kümmern sich die drei Service-Teams

der Gräflichen Kliniken Bad Driburg
um die Speisenversorgung von über
700 Patienten - Frühstück, Mittag-
essen, Abendessen. Inklusive Aller-
gene bis individuelle Unverträglich-
keiten. So zollen ihnen auch die Pa-
tienten vollen Respekt. „Niemals
gibt es raue Worte“, sagt Michael S.
aus Dortmund. „Auch nicht in der
Situation des höchsten Stresses.“
Ein gutes Service-Team ist dafür un-
erlässlich. Das weiß auch Anja Mus-
zkieta, Leiterin des Service-Bereichs
in der Marcus Klinik. Sie selbst hat
vor 18 Jahren „als Job nebenbei“ im
Service in der Marcus Klinik ange-
fangen. Heute ist sie die Chefin von
einem 17-köpfigen Team. „Bei uns
gilt das Motto: Allein ist man stark -
gemeinsam unschlagbar“, sagt
Muszkieta. „Es ist wie in einer Fami-
lie. Bei Problemen helfen wir uns
gegenseitig, unterstützen uns und
haben immer ein offenes Ohr
füreinander. Es kann auch mal kra-
chen, aber keiner ist nachtragend.“
Die größte Wertschätzung sei dabei,
wenn die Patienten zufrieden und
mit einem Lächeln den Speisesaal
verlassen würden „und wir so auch
zur Genesung beitragen können.“
Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-
rungen meisternrungen meisternrungen meisternrungen meisternrungen meistern
 „Wir suchen händeringend nach
Verstärkung, die mit Spaß und
Freundlichkeit im Team arbeitet“,
erklärt Geschäftsführer Schwartz.
„Unsere Teams leisten großartiges
im Service“, betont Muszkieta. „Ge-
rade mit Corona haben sich die Be-
dingungen nochmals mit dem Tra-
gen der Maske verschärft. Und den-
noch machen wir es gerne, weil es
uns der Patient dankt und weil wir
tolle Kollegen haben.“

Konnte das Küchenkonzept der Park Klinik hautnah erfahren: Marko Schwartz,Konnte das Küchenkonzept der Park Klinik hautnah erfahren: Marko Schwartz,Konnte das Küchenkonzept der Park Klinik hautnah erfahren: Marko Schwartz,Konnte das Küchenkonzept der Park Klinik hautnah erfahren: Marko Schwartz,Konnte das Küchenkonzept der Park Klinik hautnah erfahren: Marko Schwartz,
Geschäftsführer Gräfliche Kliniken Bad Driburg, während des selbsternanntenGeschäftsführer Gräfliche Kliniken Bad Driburg, während des selbsternanntenGeschäftsführer Gräfliche Kliniken Bad Driburg, während des selbsternanntenGeschäftsführer Gräfliche Kliniken Bad Driburg, während des selbsternanntenGeschäftsführer Gräfliche Kliniken Bad Driburg, während des selbsternannten
Tag des Service. Foto: Gräfliche Kliniken / Dominique Zapfe-NolteTag des Service. Foto: Gräfliche Kliniken / Dominique Zapfe-NolteTag des Service. Foto: Gräfliche Kliniken / Dominique Zapfe-NolteTag des Service. Foto: Gräfliche Kliniken / Dominique Zapfe-NolteTag des Service. Foto: Gräfliche Kliniken / Dominique Zapfe-Nolte

Anja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-Team aus der MarcusAnja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-Team aus der MarcusAnja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-Team aus der MarcusAnja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-Team aus der MarcusAnja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-Team aus der Marcus
Klinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung BelegungsmanagementKlinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung BelegungsmanagementKlinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung BelegungsmanagementKlinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung BelegungsmanagementKlinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung Belegungsmanagement
CYO, beim selbsternannten Tag des Service in den Gräflichen KlinikenCYO, beim selbsternannten Tag des Service in den Gräflichen KlinikenCYO, beim selbsternannten Tag des Service in den Gräflichen KlinikenCYO, beim selbsternannten Tag des Service in den Gräflichen KlinikenCYO, beim selbsternannten Tag des Service in den Gräflichen Kliniken
Bad Driburg. Foto: Gräfliche Kliniken / Antje KiewittBad Driburg. Foto: Gräfliche Kliniken / Antje KiewittBad Driburg. Foto: Gräfliche Kliniken / Antje KiewittBad Driburg. Foto: Gräfliche Kliniken / Antje KiewittBad Driburg. Foto: Gräfliche Kliniken / Antje Kiewitt
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Ausbildung
in einer besonderen Zeit
43 Absolventen bestehen Examen am
Bildungszentrum Weser-Egge der KHWE

BrBrBrBrBrakakakakakel.el.el.el.el. Die Freude ist groß: 43 Aus-
zubildende des Bildungszentrums
Weser-Egge haben ihr staatliches
Examen in der Alten- sowie Gesund-
heits- und Krankenpflege bestanden.
„Sie haben uns gezeigt, wie viel Po-
tenzial in Ihnen steckt, eine Pflege
durchzuführen, die fachlich fundiert
und menschlich mehr als wertvoll
ist“, sagt Ute Pägel, Leiterin des
Bildungszentrums der KHWE, bei der
Zertifikatsübergabe.
Sie lobt das Engagement der Frauen
und Männer für ihre Ausbildung und
damit für ihren Beruf. Pägel: „Sie
haben sich bewusst dazu entschie-
den, in der Pflege zu arbeiten. In
einem Beruf, der anspruchsvoll, ein-
zigartig und vielfältig ist.“ Für Ute
Pägel ist dieser Jahrgang etwas ganz
Besonderes, denn zum letzten Mal
wurden die Examen in der Alten-
sowie Gesundheits- und Kranken-
pflege getrennt abgelegt. „Im nächs-
ten Jahr finden bereits die Abschluss-
prüfungen der generalistischen Pfle-
geausbildung statt. Ich bin gespannt,
wie sich das neue Ausbildungskon-
zept etablieren wird“, blickt sie er-
wartungsvoll in die Zukunft.

Auch Simon Schmale, Leiter Ge-
schäftsbereich Krankenhaus bei der
KHWE, ist stolz auf den jungen Nach-
wuchs, der dem Unternehmen zum
Teil auch nach der Ausbildung erhal-
ten bleiben wird. „Sie haben Ihre
Ausbildung in einer ganz besonde-
ren Zeit absolviert. Als Sie die Ent-
scheidung für den Beruf getroffen
haben, gab es das Thema Corona
noch nicht, doch seit März 2020
war von heute auf morgen gerade
in der Pflege vieles anders als
zuvor“, resümiert Schmale und sagt
weiter: „Lockdown, Besuchsverbo-
te und Distanzlernen haben sowohl
die Auszubildenden als auch die
Lehrer und Praxisanleiter sehr her-
ausgefordert.“
Gebührend verabschiedet werden
die frisch examinierten Pflegekräf-
te auch von Pflegedirektor Christi-
an Bargatzky. Er gratuliert ihnen
zur bestandenen Ausbildung und
wünscht ihnen für ihre berufliche
Zukunft alles Gute. Zu den Prüfungs-
besten zählen die Auszubildenden
Markus Rippl (Altenpflege) und Lena
Ilsemann (Gesundheits- und Kran-
kenpflege).

Die besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (vonDie besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (vonDie besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (vonDie besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (vonDie besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (von
links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-
schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-
ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),
Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).

Ein erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-Ein erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-Ein erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-Ein erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-Ein erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-
Egge bestehen ihr staatliches Examen in der Alten- sowie Gesundheits-Egge bestehen ihr staatliches Examen in der Alten- sowie Gesundheits-Egge bestehen ihr staatliches Examen in der Alten- sowie Gesundheits-Egge bestehen ihr staatliches Examen in der Alten- sowie Gesundheits-Egge bestehen ihr staatliches Examen in der Alten- sowie Gesundheits-
und Krankenpflege.und Krankenpflege.und Krankenpflege.und Krankenpflege.und Krankenpflege.
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GESUCHT:  

KÜCHEN-/SPÜLHILFEN (M/W/D) 

MIT ELAN UND ORDNUNGSLIEBE
Acht neue Auszubildende
an Bord der Vereinigten
Volksbank
Zum Ausbildungsstart 2022 begrüßt
die Vereinigte Volksbank acht Aus-
zubildende. Vorstandsmitglied Sa-
scha Hofmann, und Jennifer Rühl
(Mitarbeiterentwicklung) hießen die
neuen Kolleginnen und Kollegen
herzlich willkommen. Beide freu-
ten sich über die neuen Auszubil-
denden in ihren Reihen. Vorstands-
mitglied Sascha Hofmann ist die
Freude anzusehen: „Acht junge
Nachwuchskräfte haben sich für die
Vereinigte Volksbank als Ausbil-
dungsbetrieb entschieden. Ein
spannender Beruf, bei dem es sich
nicht nur um Zahlen und Geld
dreht, sondern vor allem um Men-
schen und ihre finanzielle Freiheit.
Im Mittelpunkt der Arbeit stehen
unsere Kunden. In meiner langjäh-
rigen Berufserfahrung habe ich
selbst viele verschiedene Menschen
kennenlernen und sie entsprechend
ihrer Anliegen und Wünsche beraten
dürfen. Das hat mir immer Spaß ge-

v. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Juliav. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Juliav. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Juliav. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Juliav. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Julia
Keuter, Fynn Rehermann, Vorstand Sascha Hofmann, Nic Weber, JannisKeuter, Fynn Rehermann, Vorstand Sascha Hofmann, Nic Weber, JannisKeuter, Fynn Rehermann, Vorstand Sascha Hofmann, Nic Weber, JannisKeuter, Fynn Rehermann, Vorstand Sascha Hofmann, Nic Weber, JannisKeuter, Fynn Rehermann, Vorstand Sascha Hofmann, Nic Weber, Jannis
Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.

macht. Ich hoffe, Ihnen geht es
genauso“. Auch dem angehenden
Fachinformatiker Nic Weber wünsch-
te Hofmann alles Gute. Er freue sich,
dass die Bank diese Ausbildung an-
biete und damit die eigene IT ver-
stärkt. Hofmann forderte die neuen
Auszubildenden auf, jeden Tag mit
Mut und Neugierde zu beginnen
Das Team der Vereinigten Volks-
bank werde alles dafür tun, den
jungen Menschen einen guten
Start in das Berufsleben zu ermög-
lichen. Vorstandsmitglied Sascha
Hofmann wünschte allen Neuen
einen guten Start und ein gutes
Lernen. Jennifer Rühl wünschte den
neuen Kolleginnen und Kollegin-
nen ebenfalls einen guten Start
und betonte: „Wir sind immer mit
einem offenen Ohr für Sie da“.
Die neuen Azubis wurden an-
schließend von den „alten“ Auszu-
bildenden aus den Vorjahren herz-
lich begrüßt.

Gute Aussichten
rund ums nasse Element
Beruf und Karriere: Schwimmbadbauer sind
gefragte Experten
Sind sie einfach nur „Schwimm-
beckenbauer“ oder vielleicht doch
„Traumerfüller“? In jedem Fall

setzen Poolfachleute oft jahrelang
gehegte Wünsche von Hauseigen-
tümern in die Tat um. Dabei he-
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GESUCHT:

HELFENDE HÄNDE MIT HERZ

Tätigkeitsbeschreibung:
· Kommissionierung von Waren mit Handscanner
· Ein- und Auslagerung von Paletten
· Be- und Entladung von LKWs
· Warenvorbereitung für den Transport und Versand

Ihr Profil:
· Staplerschein erforderlich / Erfahrung von Vorteil
· Grundkenntnisse im Umgang mit Computern
· Deutschkenntnisse in Wort und Schrift (B2)
· Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit

Wir suchen ab sofort Lager- und Transportarbeiter (m/w/d)

Wir bieten Ihnen einen sicheren, attraktiven Arbeitsplatz
und freuen uns über Ihre Bewerbung: 
TABLE ROC Deutschland GmbH
Kochs Kämpe 5 · 33014 Bad Driburg
Tel.: 05253.9746.0 · E-Mail: bewerbung@tableroc.de

Mehr Infos:

ben sie nicht einfach ein Becken
im Garten aus und befüllen es mit
Wasser. Umfassendes und viel-
schichtiges Fachwissen ist not-
wendig, damit ein Pool über viele
Jahre seinen Zweck erfüllt. Pla-
nungen für eine dauerhaft ein-
wandfreie Wasserqualität gehö-
ren ebenso dazu wie clevere Über-
legungen für einen möglichst en-
ergiesparenden und kostengüns-
tigen Betrieb der privaten Well-
nessoase. Entsprechend gefragt
sind Experten mit Fachwissen und
Erfahrungen in diesem Bereich -
oft genug handelt es sich um Sei-
teneinsteiger, zum Beispiel aus
anderen Handwerksberufen.
Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-
sen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragt
„Der Schwimmbadbau ist ein kre-
atives Arbeitsfeld mit viel Gestal-
tungsspielraum. Neben planeri-
scher Kompetenz stehen ästheti-
sches Verständnis und handwerk-
liches Können im Vordergrund“,
sagt Dietmar Rogg, Präsident des
Bundesverbandes Schwimmbad &
Wellness e.V. Vielleicht sei diese
Vielseitigkeit des Berufs auch ge-
nau der Grund, warum es ein Be-
rufsbild Schwimmbadbauer und
damit verbunden eine feststehen-
de Ausbildung nicht gibt. Der Be-
ruf ist aber keineswegs ein Betä-
tigungsfeld, in dem man ohne Vor-
bildung oder Qualifikation beste-
hen kann. Im Gegenteil verlangt
der Schwimmbadbau vielseitiges
Fachwissen: „Kenntnisse in Bau-
physik und Beckenhydraulik ge-
hören ebenso dazu wie Wärme-
rückgewinnung, Anlagentechnik
oder die Entfeuchtung bei

Schwimmhallen“, so Rogg weiter.
Zudem seien biologische und che-
mische Kenntnisse gefragt,
insbesondere wenn es um die
Wasseraufbereitung geht.
Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-
teneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenz
Schwimmbadbauer müssen sich
zudem mit unterschiedlichen
Werkstoffen auskennen, Vor- und
Nachteile der Materialien berück-
sichtigen und wissen, wann und
für was man sie einsetzt. Auch
Kenntnisse bezüglich Normen und
Vorschriften sind unerlässlich, von
der Wasseraufbereitung bis zur
Sicherheit. Häufig sind es Mecha-
troniker sowie Fachleute aus dem
Sanitär-, Heizungs- und Klima-
Handwerk, die den Schwimmbad-

bau für sich entdecken - als Inha-
ber eines eigenen Betriebs oder
auch als Angestellter. Fachleuten
mit Begeisterung für den Poolbau
eröffnen sich jedenfalls attrakti-
ve Zukunftsperspektiven, die Bran-

che boomt seit Jahren. Unter
www.bsw-web.de gibt es mehr In-
formationen zu möglichen Wegen
in den Beruf des Schwimmbad-
bauers sowie Adressen von Fach-
betrieben aus der Nähe. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.09.2022 um 10 Uhr16.09.2022 um 10 Uhr16.09.2022 um 10 Uhr16.09.2022 um 10 Uhr16.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,

Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn:
Irene Bredewald, 0151/26383637

50 Millionen für Sportstätten -
wir machen NRW fit
Förderung in Borgentreich, Nieheim und Willebadessen im Kreis
Höxter

Neue Selbsthilfegruppe
Long Covid in Höxter

Mit rund 50 Millionen Euro unter-
stützen Land und Bund in diesem
Jahr Kommunen dabei, den Sa-
nierungsstau in ihren Sportstät-
ten abzubauen. Mit dem Investi-
tionspakt können jetzt 66 Projek-
te verwirklicht werden. Da der
Bund seinen Finanzierungsanteil
von 75 auf nunmehr 50 Prozent
abgesenkt hat, erhöht das Land
Nordrhein-Westfalen seine eige-
ne Förderquote auf 40 Prozent -
so bleibt es unter dem Strich für
die Städte und Gemeinden dabei,
dass 90 Prozent der Kosten für
die Modernisierungsmaßnahmen
übernommen wird. Von dem För-
dertopf profitieren auch drei Städ-
te im Kreis Höxter: die Sanierung

der Sporthalle in Borgentreich-
Natzungen wird mit 637.000 Euro
gefördert, die Modernisierung und
energetische Sanierung des Kom-
bibads in Nieheim mit 1.442.000
Euro und die energetische Sanie-
rung der Sporthalle am Schulzen-
trum in Willebadessen-Peckels-
heim mit 1.256.000 Euro. Dazu
erklärt der CDU-Landtagsabge-
ordnete Matthias Goeken:
„Der Förderbescheid ist eine gute
Nachricht zum Ende der Sommer-
ferien für die drei Städte im Kreis
Höxter. Sport, Vereinsleben, Eh-
renamt - das bewegt unsere Ge-
meinschaft vor Ort, hält uns zu-
sammen und stark. Mit Investiti-
onen in moderne Sportstätten in-

vestieren wir deshalb direkt in das
soziale Miteinander und die Le-
bensqualität der Menschen, die
bei uns leben.
Ich bin dankbar und froh, dass die
Landesregierung für den abge-
schmolzenen Finanzierungsanteil
des Bundes einspringt und den
Kommunen weiterhin ermöglicht,
wichtige Projekte für den Sport
mit einer Beteiligung von nur
zehn Prozent der Kosten zu stem-
men. Es ist ein Drama, dass die
Bundesregierung den Investiti-
onspakt mit dieser Förderrunde
beendet und damit viele Kommu-
nen, Sportvereine, ehrenamtlich
Aktive und Familien im Regen ste-
hen lässt.“

Das Selbsthilfe-Büro des Pari-
tätischen Höxter unterstützt
die Gründung einer Selbsthil-
fegruppe für Menschen mit

Post-Covid-Syndrom (bzw. Long-
Covid-Symptomen) in Höxter.
Nach einer Covid-Infektion
kämpfen viele Menschen aus

allen Altersgruppen mit ge-
sundheitlichen Folgen. Immer
mehr Menschen brauchen auch
nach einem eher milden Krank-



Wir in Borgentreich und Willebadessen – Nr. 8 – Woche 34 – www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de 23

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

heitsverlauf oft Monate, um
wieder gesund zu werden. Da
Covid-19 kein einheitliches
Krankheitsbild darstellt, kön-
nen ganz verschiedene körper-
liche, geistige oder psychische
Beschwerden zurückbleiben
oder auch neu auftreten. Die
Betroffenen fühlen sich chro-

nisch erschöpft, berichten von
Missempfindungen, Ängsten,
Schlafstörungen und Konzent-
rationsproblemen.
Menschen, die gerade Ähnli-
ches erleben, können sich in
dieser Situation gegenseitig
Halt geben und voneinander
profitieren. Eine Selbsthilfe-

gruppe bietet die Möglichkeit,
sich in ungezwungener Atmos-
phäre auszutauschen.
Informationen und Anmeldun-
gen: Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-

ter, 05271 69 41 045 (Montag
von 14 bis 17 Uhr und Mittwoch
von 9 bis 12.30 Uhr), E-Mail:
selbsthi l fe-hoexter@paritaet-
nrw.org
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www.willebadessen.fitplus-club.de

+ Freihanteltraining
+ Gerätetraining
+ Cardiotraining
+ Beweglichkeitstraining
+ Abnehmprogramme
+ Getränkeflatrate 
 (Tafelwasser)

WILLEBADESSEN

* Bei Abschluss einer Mitgliedschaft 
 mit 24 Monaten Laufzeit. Nur für 
 die nächsten 25 neuen Mitglieder.

3 MONATEGRATISTRAINING*VORBEIKOMMEN UND ANGEBOT SICHERN!

PLUS: AUFNAHMEGEBÜHR NUR 30€ STATT 60€!

TAG DER OFFENEN TÜR

27./28.8.2022

10
-2

0
 U

H
R

ÖFFNUNGSZEITEN

Täglich 6 – 23 Uhr 

365 Tage im Jahr

fit+ WILLEBADESSEN

Lange Straße 1

34439 Willebadessen

KONTAKT

willebadessen@fitplus-club.de

Wieder Besuche
an der Haustür
Nach mehr als zwei JNach mehr als zwei JNach mehr als zwei JNach mehr als zwei JNach mehr als zwei Jahren ahren ahren ahren ahren Auszeit sind JehovAuszeit sind JehovAuszeit sind JehovAuszeit sind JehovAuszeit sind Jehovas Zeugen jetzt zurück anas Zeugen jetzt zurück anas Zeugen jetzt zurück anas Zeugen jetzt zurück anas Zeugen jetzt zurück an
den Haustüren - weltweit und mit einer Botschaft, die glücklich machtden Haustüren - weltweit und mit einer Botschaft, die glücklich machtden Haustüren - weltweit und mit einer Botschaft, die glücklich machtden Haustüren - weltweit und mit einer Botschaft, die glücklich machtden Haustüren - weltweit und mit einer Botschaft, die glücklich macht

Nach über zweijährigem pandemie-
bedingten Verzicht auf persönliche
Besuche an den Haustüren sind Je-
hovas Zeugen in Borgentreich und
Willebadessen ab dem 1. Septem-
ber wieder von Haus zu Haus prä-
sent. In einer weltweiten Aktion bie-
ten sie im September einen inter-
aktiven Bibelkurs mit dem Leitmo-
tiv „Glücklich - für immer“ an.
„Wir sind wieder zurück an den
Türen und bieten das persönliche
Gespräch an,“ sagt Wolfram Slupi-
na, Sprecher von Jehovas Zeugen.
„Pandemie, Inflation, Krieg - da
steigt logischerweise das natürli-
che Bedürfnis nach guten Nachrich-
ten - und die Bibel hat sie,“ so
Slupina. Jehovas Zeugen sind davon
überzeugt, dass die Bibel den

Schlüssel zum Glücklichsein und gute
Perspektiven für die Zukunft enthält.
Der unverbindliche Kurs kann wahl-
weise virtuell oder persönlich statt-
finden und soll helfen, die eigene Bibel
und die guten Nachrichten darin bes-
ser kennenzulernen. Wer den kos-
tenfreien Kurs ausprobieren möch-
te, kann gern Zeugen Jehovas direkt
an der Haustür oder an ihren Info-
Ständen in den Innenstädten auf die
Aktion ansprechen. Außerdem kann
man sich auf der Webseite
www.jw.org für einen Probekurs an-
melden. Dort findet man auch das
Kursmaterial, eine Online-Bibel so-
wie einen umfangreichen FAQ-Bei-
trag rund um den Bibelkurs - alles
gratis und ohne Registrierung. Wei-
tere Infos unter 05253/5090.

Kolping fährt nach Bökendorf
Am Freitag, 26. August, bietet
die Kolpingsfamilie Borgent-
reich eine Fahrt zur Freilichtbüh-

ne Bökendorf an. Gespielt wird
das Stück „Ein Sommer Nachts
Traum“.

Abfahrt ist um 18 Uhr am Orgel-
museum. Anmeldungen nimmt
Werner Dürdoth Tel. 05643 1752,

0171 4907031 oder E-Mail
w e r n e r _ d u e r d o t h @ w e b . d e
entgegen.


